
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1912

282 (20.6.1912) Mittagausgabe



meint WH r mol. Mkttcrgansgabe . Mretieft Mnng MeiLtzLpevitio«:
« rtel- und Lummstraße-Eck«
pichst kaiserstr u. Marktpl.
Briet* ob . Telegr.»Adr. laut »
nicht auj Namen, tondern :
, vad Presse '. Karlsruhe.

Ikezug in Karlsruhe :
Im Lerlage abgeholt :
Monatlich 6V Pfg .

%m ms Haus geliefert:
Vierteljährlich M . 2.26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1 .80 .
Durch den Briejträger tag.
Wch S mal mS Haus gebracht2.52 .
gseitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 1V Psg .

Anzeige« :
Die Solonelzeile 25 Psg „die Reklamezeilr 70 Pjg .

Rr . S82 .

General -Anzeiger - er Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .KMF~ Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . "WF
IDhUaa »»*» . Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt "

, monatlich 2 Nummern „Courier".I Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und l Winter - Fahr -_ & "
planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.WU"

Täglich 16 bis 46 Sette«. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. - Mg

Karlsruhe , Donnerstag den SV. Juni ISIS . Telephon -Nr. 86.

Eigentum und Verlag von
$ . Thiergarte «.

Chefredakteur: Albert Herzog. ■,
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Auto«
Xudolph. verantwortlich für
den gesamten badische» Teil :
Hauur Schere! und für den
»n-eigeteil : A. Riuderspachv ^

sämtlich in Karlsruhe ,
Berliner Burea«:Berlin N. 10.
Hesamt-Aussage :

33000 Wl .
gedruckt auf 8 Zwillulgs -

Rotationsmafchine».

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

Abonueutc «.

28. Jahrgang .
Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt

12 Seiten.

Die Hamburger Kaiferrede .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 20. Juni . Die Flaggen -Rede des Kaisers anBord des Hapag -Dampfers „Viktoria Luise" ist nicht nur in
Hamburg lebhaft begrüßt worden . In der Beantwortung der
schwungvollen Begrüßungsansprache des ersten Bürgermeistersvon Hamburg prägte Wilhelm II . darin die Sätze : „Die
Flagge muß in Ehren wehen. Es darf nicht leichtsinnig ihrTuch in den Winden entfaltet werden und nicht leichtsinnigdarf sie aufgepflanzt werden , wo man nicht sicher ist, sie ver¬teidigen zu können.

" Daß dieser Grundsatz für die Handlungdes Kaisers nicht zufällig improvisiert , sondern bewußt und ab¬
sichtlich vor den „meeresfrohen und flottenfrohen " Hanseatenformuliert und betont worden ist, das beweist der deutlicheHinweis auf die Marokkowirren des letzten Sommers , die sichin diesen Tagen gerade führen : „Sie werden es verstehen,warum ich Zurückhaltung geübt habe , in der Ausbreitung der
deutschen Flagge , wo sie vielleicht von manchem gewünscht underwähnt war "

. Damit aber die Kundgebung nicht als ein Ver¬zicht auf kraftvolle Flottenaktion ausgelegt werde , hat derKaiser die feierliche Versicherung hinzugefügt : „Da wo sie (dieVertreter des Handels und Unternehmungsgeistes ) hingehen ,ba wird meine Flagge ihnen folgen .Eine klare und ungemein verständige Proklamierung vor¬sichtig abwägender Entschlüsse und doch friedlicher Auslands¬politik ! Wie der ernsthafte , charaktervolle Privatmann erstwägt und dann wagt , wie der tüchtige Kaufmann erst prüft , eheer handelt , wie der wirkliche Diplomat vorher genau seinenEinfluß abschätzt, bevor er ihn einsetzt , so bindet auch der ver¬antwortungsvollste aller deutschen Zeitgenossen, der deutscheKaiser , seine Flagge erst an den Stock, wenn er seines Erfolgessicher ist . Aber während die Befolgung dieses vernünftigenGrundsatzes für den Privatmann , den Kaufmann , den Diplo¬maten eine Selbstverständlichkeit ist, mag sie für den Lenkerder Geschicke des mächtigen deutschen Volkes oft genug eineschwere Pflichterfüllung bedeuten . Als am 1 . Juli vorigenJahres der „Panther " nach Agadir entsandt wurde , da gab esMillionen Deutsche , die hell aufjubelten über diesen Schritt zumannhafter Tat und die in allen Tonarten die bisherige undjede weitere Zurückhaltung verurteilten . Es gab aber auchweite Volksschichten , die in dem Panthersprung den Beginneines verhängnisvollen Abenteuers witterten und dringendvon weiterem , Vorgehen abrieten . Den Kaiser selbst magdieser Widerstreit der Stimmungen und Gefühle in jenenTagen heftig genug umtobt haben . Aber er hielt sich an denölten hanseatischen Grundsatz am Rathaus zu Lübeck : „DasFähnlein ist leicht an die Stange gebunden , aber es kostet viel ,es in Ehren wieder herunterzuholen .
"

Noch stehen wir den Ereignissen zu nahe , um ganz objektivüber alle Einzelheiten und Folgen urteilen zu können, und alssicher zu wissen , ob die Haltung der Reichsregierung damalsrichtig war , und ob nicht der „Panther " uns das Fähnleinschon hoch an die Stange gebunden hatte , das unser Rückzug

aus Marokko dann wieder herunterholen mußte . Die richtigeMitte zwischen mannhaftem Wagemut und vorsichtigem Ab-
schätzen der Gewinnchancen mag in der Praxis der aus¬
wärtigen Politik nicht leicht sein. Es gehören solide Kennt¬
nisse der eigenen und der fremden Kräfte dazu, die nur aufGrund langjährigen ernsten Studiums und ständiger Be¬
obachtung und Erfahrung erworben werden können . Regierenist kein einfaches Handwerk, das jeder , der durch Geburt oder
Wahl dazu berufen ist, mit Leichtigkeit ausüben könnte . Jegrößer die Ration , je verantwortungsvoller die Entscheidung,umso schwieriger die Aufgaben des Herrschenden. Man ver¬steht die Genugtuung , mit der der Kaiser betont , „daß bisherunserer Flagge noch niemand zu nahe getreten ist, so lange ichregiere "

. Das deutsche Volk kann nur wünschen, daß auch in
Zukunft die Anschauungen der auswärtigen Politik nach der
verständigen , taktischen Grundregel getroffen werden möchten,erst wägs , dann wags .

Und nicht nur in der auswärtigen Politik ! Auch die Ent¬
scheidungen der inneren Politik sind verantwortungsvoll und
weitreichend in ihren Wirkungen . Leider fehlt es hier nichtan Beispielen , wo das Fähnlein an die Stange gebunden , abernur mit großen Mühen in Ehren wieder heruntergeholt wer¬den konnte. Man denke an das Königswort „Gebaut wird
doch"

, nämlich der Mittellandkanal und man sieht, daß er nun
doch nicht gebaut worden ist . Auch das alte Königswort vonder wichtigsten und dringendsten : Aufgabe der Gegenwart , der
Reform des preußischen Wahlrechts , konnte noch nicht eingelöstwerden in den vier Jahren seit es fiel . Wir wissen, daß es
nicht am Willen des Kaisers , sondern am egoistischen Wider¬stand der „kleinen aber mächtigen" Partei gelegen hat , wenndas Fähnlein wieder heruntergeholt werden mußte . Oder istes noch garnicht wieder eingeholt , flattert es noch lustig ander Stange und kommt in absehbarer Zeit die Erfüllung der
Verheißung ?

Erst wägs , dann wags ! Unser Kaiser hat stch öffentlichund feierlich zu dieser trefflichen Regierungsmaxims bekannt .Wir wünschen , daß sie auch an allen Ministerhotels und anden Amtszimmern der Staatssekretäre „mit markigen Lettern "
leuchten möchte . Am Reichskanzlerpalais aber sollte das letzteWort , das „Wagen "

, mit besonders fetten , großen Buchstabenangebracht werden.

Die englische Wahlrechts -Reform .
: : : Karlsruhe , 20. Juni . Am Vorabende des Waterloo -Tages ist im englischen Unterhause die neue Wahlrechts -Billeingebracht worden . Sie bedeutet keinen Entscheidungskampfum Systeme, der an Englands großen Schlachttag erinnernkönnte. Die Hauptschlachten gegen die antidemokratischen Ten¬denzen, welche sich in den „rotten boroughs " von ehedem einge¬nistet hatten , sind schon 1832 und 1867 geschlagen worden . Frei¬lich hat man damals , englischer Art gemäß, zunächst bloß dieSache, den Ausschluß von Millionen Nichtgrundsässiger, abge¬ändert , den Buchstaben aber , daß die Wahlstimme sich an denBodenbesitz knüpfe , stehen lassen : man hat die Fiktiongemacht , daß Mietwohnsitz ein für Wahlzwecke ausreichendesSurrogat für volles Vodenrecht sei, sobald er eine bestimmteWerthöhe (10 Pfund für unmöblierte Räume ) erreiche. Dabei

Das K-Teufelchen .
Von Emmi Sprengel .

(Nachdruck verboten .)Seid ihr schon einmal im Konzert oder im Theater ge¬wesen, und habt ihr es da erlebt , daß mitten im schönstenPiano einem Geiger eine Saite mit hörbarem Knall platzte,oder daß einem Bläser statt des schönen hohen Tons in seinem« olo ein mitztöniges Quietschen aus dem Instrument kam, oder»aß der Sänger bei einem wichtigen Einsatz um einen halbenTon zu tief loslegte ?
Seht ihr , an all dem ist ganz allein das V-Teufelchenschuld . Dieses V -Teufelchen hieß nun aber nicht etwa vonallem Anbeginn an so , sondern war zuerst nur ein ganz ge¬wöhnliches , namenloses , unsichtbares Koboldchen, wie es derenk^ne ganze Menge gibt , und deren einziger Lebenszweck ist,den Menschen , die sie gar nicht gern leiden mögen , so oft wieMöglich einen Schabernack zu spielen.
Da ist z. B . das Teufelchen, das sich ganz besonders damitdefaßt , den Herrn Pfarrer auf der Kanzel in Verlegenheit zudringen. Wenn er im besten Zuge ist, dann hüpft es plötzlichdas Manuskript , umtänzelt neckisch den Finger des wür¬digen Herrn , der an der Stelle haftet , wo der Herr Pfarrer! düeder einen Blick in sein Konzept zu tun hat und sucht ihn aufEine andere Zeile zu bringen . Das gelingt ihm denn auchMeistens, der Redner verliert den Faden , es gibt eine kleine?oer auch größere Pause , die Zuhörer rutschen verlegen aufchren Sitzen und der Herr Pfarrer wischt sich den Angstschweißdon der Stirn . Des freut sich dann das kleine Teufelchen ganzhändig und schlägt einen Purzelbaum nach dem andern vor

Argnügen . Ferner ist da auch das Teufelchen, das dem Herrn«tudiosus im Examen plötzlich erscheint, vor ihm auf demdie wunderlichsten Sprünge macht, so daß er wie gebanntdvnschauen muß ynd darüber das Antworten vergißt . Oder
pfc Teufelchen , dds des Nachts den sonst so soliden Ehemann

das Schlüsselloch nicht finden läßt , weil es immer dem Haus¬schlüssel, wenn er an der richtigen Stelle ist, wieder einenStubbs gibt und das dann , wenn sein Opfer glücklich mit denSchuhen in der Hand vor der Tür des ehelichen Schlafgemachsangelangt ist , ihn so kitzelt, daß er die Stiefel mit lautem Knallhinfallen läßt . Kurz , ich könnte auch noch hundert dieser klei¬nen , boshaften Kobolde nennen , ich wollte ja aber vomV-Teufelchen erzählen.
Dieser kleine Plagegeist trieb sein Unwesen an einer be¬kannten königlichen Hofbühne. Er war ein recht munteres ,kleines Ding und ließ vom ersten Kapellmeister an bis herabzur kleinsten Choristin keinen ungeschoren. Eines Tages nunhatte er einen hübschen, blonden, jungen Geiger aufs Korngenommen. Es wurde gerade eine neue Oper von RichardStrauß einstudiert , und alle Beteiligten waren schon ein bis¬chen nervös , nichk zum mindesten der Herr Kapellmeister ; dennsie waren schon seit morgens neun Uhr beim proben , und jetztwar 's bald drei ; da könnt ihr glauben , daß allen der Magenknurrte . Run sollte nur das große Finale noch einmal durch¬genommen und dann Schluß gemacht werden . Da sprang unserKoboldchen dem blonden , sanften Eeigerlein auf die Hand unddrückte ganz sachte ein wenig auf den Zeigefinger , so daß stattdes schönen weichen B's ein impertinentes H unter dem Bogen¬strich herauskam .

Der Kapellmeister klopfte mit einem wütenden Blick aufdas arme Eeigerlein , das sehr rot geworden war , ab und ließdie Stelle wiederholen . Aber oh weh, das boshafte Teufelchenhatte noch nicht genug, es drückte wieder auf den Finger , undschrill klang das H in den Es -dur -Akkord . Jetzt sträubte sichaber der Schnurrbart des Herrn Kapellmeisters in so schrecken¬erregender Weise, daß dieser aussah wie ein Wildkater , der sicheben auf ein harmloses Vögelchen stürzen will . Dazu schrie derGestrenge blaurot vor Zorn : „B , b, b, in drei TeufelsNamen b !" Das Eeigerlein sah sich vergeblich nach einer Ver¬senkung um, in der es hätte untertauchen können, aber es

fiel allerdings immer noch ein reichliches Drittel der Männerüber 21 Jahre aus (man zählt gegenwärtig knapp 8 MillionenWähler ) oder etwa 1% Millionen bei Umrechnung auf die deut¬schen Verhältnisse von 13 fünfundzwanzigjährigen Wähler¬millionen bei einer um zwei Fünftel
*
größeren Bevölkerung . Aufder andern Seite schätzt man die Mehrstimmenbefitzer durchNiederlassung in verschiedenen Wahlkreisen auf fast % Million .

Angesichts solcher Unstimmigkeiten war es erklärlich , vatzdie vorgeschrittenere Demokratie Großbritanniens sich auchdurch die Eladstone-Reformen von 1884/85, welche das Werkder 60er Jahre vervollständigten , noch nicht befriedigt fühlte ,vielmehr durch ihr Programm von Newcastle (1891 ) das
Schlagwort auf die Gassen rief : „0ns man one vote !“ „EinMann eine Stimme ! " Und als die Wahlen 1905 zum erstenmal «wieder seit zwanzig Jahren eine wirklich starke liberale MHr -heit ins Unterhaus gebracht hatten , da befand stch auch ein«Wahlvorlage unter dem ersten Einlauf vom neuen Regierungs¬tische, die es auf eine Beseitigung des Mehrstimmenrechtes ab¬gesehen hatte . Sie teilte aber das Schicksal von Unterrichtsbillusw.. jener unglücklichen Periode geradezu phänomenaler Un¬fruchtbarkeit , sei es durch Schuld der Uebergröße des Wahl¬sieges , oder lag es an Campbell Bannermans schwindenderJugendkraft . Denn daß bei etwas festerem Willen auch injener Zeitspanne trotz absolutem Oberhaus -Veto und alledemnoch etwas mehr herauszuschlagen war als ein reines Nichts ,ist wohl nicht zu bezweifeln.

Jetzt , wo man durch die Brechung des Vetos freie Fahrtvor sich sieht , regnet es ja neue Reformgesetze . Und so hat sichin dieser überlasteten Session das auf das Wahlrecht bezüglichezu Home rule und Waliser Kirchen -Entftaatlichung gesellt . Eineneue Wahlkreis -Einteilung soll noch Nachfolgen . Das alleswird wohl nicht so rasch durchzubringen sein , sodaß es mit derFrage des Konservativen Smith , ob der Verkündung des Ge¬setzes eine Auflösung folgen werde, noch gute Weile hat . Einlöblicher Brauch aller konstitutionellen Länder schließt ja aller¬dings solche Auflösungen unmittelbar an Wahlrechtsverände¬rungen an , von dem Gedanken ausgehend, daß durch diese dasalte Haus sich selbst die Basis seines rechtmäßigen Ursprungesentzogen habe.
Dm eigentlichen Grundgedanken der Bill werden selbst die ,äußersten Konservativen kaum anzufechten wagen . Daß jeder ,erwachsene Mann eine Stimme und niemand mehr als einehaben solle, steckt dem gegenwärtigen Eeschlechte viel zu stark imBlute , als daß daran noch ernsthaft gerüttelt werden könnte .Aber um manche Einzelheiten mögen scharfe Kämpfe entbren¬nen . Bei uns in Deutschland würde zumal der Beruf der 21-jährigen zur Mitwirkung am akliven staatlichen Lebe, bestrit¬ten werden . In den ersten Reden der englischen Opposition hatman davon allerdings noch nichts gehört, und es scheint tatsäch¬lich in England überhaupt die deutsche Abneigung gegen diejüngeren Jahrgänge nicht so ausgebreitet zu sein.Dagegen hat Mr . Smith schon angedeutet , daß seine Parteiin beiden Häusern der Abschaffung der Universitäts -Boten aufsschärfste sich widersetzen werde; schon aus dem Gesichtspunkte,weil sie seiner Partei eine Reihe der sichersten Mandate ent¬reißen würde . Die Aufrechterhaltung dieses Privilegiums aberenthielte eine Folgewidrigkeit gegen den Grundsatz des Ein¬votums , da die Professoren, Magister und Fellows von Oxford ,

blickte rechts und links in die zornigen Gesichter feiner Kollegen ,die sich über die Verzögerung ärgerten . Der Urheber des Un¬glücks aber , das Teufelchen , hielt sich die Seiten vor Lachen, ,denn der Kapellmeister sah in seiner Wut mit den voryuellen -den Augen und dem gesträubten Schnurrbart gar zu komischaus , und dazu schrie er immer wieder : „b soll '- heißen , b, b, b !"Das Teufelchen stuzte : „Ha, meint er mich, das ist ja fein , dasist großartig ! Er hat mich getauft , das B-Teufelchen bin ichvon heut ab, nun Hab'
ich einen Namen, Hurra ! ich bin wasganz besonderes !" Von diesem Augenblick an liebte es dasEeigerlein , das unfreiwillig bei seiner Taufe Gevatter ge¬standen hatte .

Dieses aber schlich gänzlich geknickt nach Haufe. Ihm mutztedoch auch alles quer gehen ! Daß gerade ihm das passiert war .Ja , zum Kuckuck nochmal , warum mußte ihm ausgerechyetheute das Teufelsmädel , die Wanda , einen solchen Schreckeneinjagen , sodaß seine Gedanken während der ganzen Probeumhergeflattert waren wie aufgescheuchte Vögel. Da war sieangetänzelt gekommen in ihrem kurzen , engen Röckchen — erhaßte die Dinger , aber ihr standen sie entzückend — hatte ihmmit dem Muff , in den man beinahe das ganze Persönchen hättehineinstecken können, einen Nasenstüber gegeben und gesagt :„Daß Du 's nur weißt. Leopold — Leopold hatte sie gesagtund nicht Poldl wie sonst — ich wert»
' nun wohl doch zur Bühnegehen . Der Herr Baron Strensky hat gestern wieder gesagt :„Wenn Sie mit Ihrer Eoldkehle nicht Bühnensängerin wer¬den, begehen Sie ein Verbrechen an der Menschheit." „Na ,und das möcht ' i halt doch net ; aber Poldi , sei g 'scheit und gib '

Dich drein , lieb haben können wir uns ja trotzdem ."Und wie er losgefahren war : „So , das nennst Du alsoVersprechen halten ; da braucht bloß der Idiot , der Strensky ,mit seinen faden Reden daherzukommen und Dir Honig umden Mund zu streichen , um sich lieb ' Kind zu machen , so fällstDu glatt drauf rein und vergißt, was Du mir mit tausendheiligen Eiden versprochen und"
. . , Da hatte sie sich mit

■; r
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Cambridge usw. das eine Mal ja .als Angehörige ihrer Korpo¬
rationen und das andere in ihrer Vürgereigenschaft zur Arne

stiegen !
Schwere: aber als diese konservativen Widerstände wird

- er Kampf um die radikale Forderung des vote for women , bes

Stirmnnngsrechts für Frauen » werden . Der Premierminister
Asquith (der übrigens die Vorlage nicht persönlich eingebracht,
-sondern dieses Geschäft merkwürdigerweise seinem Kollegen
vom Unterrichtsfachs überlassen hat ), stellt sich aus den Stand -

punkt , daß er wegen seines persönlichen Widerstrebens gegen die

Frauenwünsche das weibliche Suffragium nicht selbst in die

Vorlage hineinschreiben durfte , daß er aber einer nachträglichen
Aufnahme durch ein Amendement sich nicht in den Weg stellen
will . Man weiß ja , welche Kämpfe im Kabinett diesem Kom¬

promisse vorangegangen sind . Wahrscheinlich ist der Herr Pre¬
mierminister überstimmt worden ; sonst wäre er gewiß mit Stel¬

lung der Kabinettsfrage für seinen Standpunkt in die Schran¬
ken getreten . Der Ausgang der bevorstehenden Anterhaus -
debatten über diesen Streitpunkt ist natürlich völlig ungewiß ,
da die Suffragisten , die im Rahmen der Regierungspartei
wahrscheinlich eine Minderheit darstellen , auf starken Zulaus
aus dem konservative« Lager rechnen. Innerhalb der konser¬
vativen Partei erwarten nämlich nicht bloß viele , daß sie den

Hauptgewinn aus der Weiberwahl einstreichen werden , sondern
gehen auch grundsätzliche Gegner dieser Neuerung von der Er¬

wägung aus , daß ein nichts kostendes Eintreten aber schließlich
sicher dafür sorgen werde , daß kein Schaden geschähe.

Wie weit alle solche Spekulationen gerechtfertigt find, kam»
zuletzt nur die Erfahrung zeigen. Auch ob die neuen Wähler¬
millionen restlos der liberalen Sache, besonders ihrem stHiali
stischem Flügel zuzuschlagen find, muß dahingestellt bleiben , zu¬
mal in den Landkreisen , wo auch in England die Abhängigkeit
von den Landlords und ihren Guineen noch eine bedeutende
Rolle spielt , tun die Liberalen gut , nicht zu fest darauf zu
bauen , daß ihr tausendjähriges Reich von heute auf morgen
einbrechen werde. *

* •
D . London , lfc Juni . (Priv .) In der Einkeitungsrede ,

die der Vertreter der Regierung zur Wahlrechts -Reform hielt ,
wurden einige interessante Erklärungen zu den verschiedenen
Bestimmungen der neuen Vorlage gegeben. Eine wie große
Neuerung diese Vorlage bedeuten wird , wenn sie Gesetz wer¬
den sollte , geht schon daraus hervor , daß nicht weniger als
vier und vierzig frühere Parlamentsakte und 28 besondere
Gesetze dadurch aufgehoben werden.

Bon den interessanten Zahlen , die Mr . Pease mitteilte ,
Mögen die folgenden erwähnt werden : Jetzt können bei einer
Wahl 7 984 600 Stimmen abgegeben werden . Durch Besei¬
tigung des Rechtes, auf Grund dessen gewisse Leute berechtigt
waren , mehr als eine Stimme abzugeben, wird die Zahl der
Sttmmen um 525 000 verringert » und um weitere 49614 da¬
durch, daß den Universitäten das Recht entzogen wird , beson¬
dere Vertreter in das Unterhaus zu schicken. Die Zahl der
Stimmen würde dadurch auf 7 409 936 heruntergehen . Die
Zahl der Männer im Mter von über 21 Jahren beträgt aber
12082 000, sodaß also 4 622 014 Männer bisher das Stimm¬
recht nicht besaßen. Das Kabinett berechnet, daß durch das
neue Gesetz hiervon 2yz Millionen Männern das aktive
Wahlrecht gegeben werde . Das würde natürlich das Verhält¬
nis der Parteien zu einander ganz gewaltig verschieben .

Roch schlimmer würde es werden , wenn die Frauen auch
das Wahlrecht erhielten . Bekanntlich hat der Premierminister
im Namen der Regierung erklärt , daß , wenn das Unterhaus
sich mit einer Majorität für die Bewilligung des Stimm¬
rechtes an die Frauen entscheiden sollte, die Regierung eine
solche Bestimmung mit in diese Vorlage « aufnehmen würde .
Man weiß aber , daß die Mehrzahl der Mitglieder des Unter¬
hauses für das Stimmrecht an die Frauen ist, es fragt sich
nur , ob die Majorität dafür zu haben ist , es in einem so
weitgehenden Maße zu gewähren . Von den 13 250 000 Frauen
im Vereinigten Königreich würden 10 500 000 Frauen das
Wahlrecht erhalten , wenn es ihnen unter denselben Bestim¬
mungen gewährt werden würde , wie den Männern .

Tages -Rundschan .
Deutsches Reich .

hd Berlin , 19. Juni . (Tel .) Trotz der Zurückhaltung der Ver¬
waltung der „Deutschen Waffen - und Munitions -Fabriken " in Berlin
erhält sich das Gerücht, daß der Gesellschaft große Aufträge für die
deutsche Armee in Aussicht stehen . Es verlautet sogar, daß die Ein¬
führung eines automatischen Gewehres im Herbst den Anlaß zu einer

neuen Militär -Borlage geben werde , deren Annahme durch die bür¬

gerlichen Parteien als sicher gelten könne.
Verkehrseinnahmen der Eisenbahnen .

— Berlin , 19. Juni . (Tel .) Der „Neichsanzeiger" meldet : Die

Verkehrseinnahmen deutscher Eisenbahnen betrugen im Mai 1912

nach der im Reichseisenbahnamt aufgestellten Uebersicht im Personen ,
verkehr 82 747 232 M (das ist ein Mehr gegen das Vorjahr von
15 994 136 M im ganzen oder von 22,48 % auf einen Kilometer ), im

Güterverkehr 160 978115 Ji (das ist ein Mehr gegen das Vorjahr
von 7 990 092 M im Ganzen oder von 3,90% auf einen Kilometer ) .
Bei Beurteilung des Ergebnisses ist die Lage des Pfingstsest :s in

Betracht zu ziehen (1911 Juni , 1912 Mai ) .
Oefterreich-Unaarn.

— Prag , 19. Juni . (Tel .) Der Statthalter von Böhmen , Fürst
von Thun » hat dem böhmischen Landtagsausfchuß mitgeieilt , daß er
der im Wahlkreis Jungbunzlau in den Landtag gewählten Frau
Byck Knneticky die Ausstellung des Zerttfilats verweigern müsse , da
den Frauen das passive Laudtagswahlrecht nicht zsstehe.

Zur perrlamentarrfchen Lage in Oesterreich .
= s Wien , 19. Juni . Dtzr Minister des Innern , Freiherr von Hei¬

nold, ist heute vormittag vom Kaiser in Audienz empfangen worden .
Der Minister erstattete Bericht über die innere Lage . Wie verlautet ,
ist der MrnGer Slugorz für heute mittag zum Kaiser beschieden
worden .

Der Poleuklub hat eine Resolution einstimmig angenommen , in
der es heißt : „Der Polenklub hat das Vertrauen zu dem Leiter des
Ministeriums des Innern , Freiherrn von Heinold , verloren und
bricht die Beziehungen zu ihm ab . Der Polenklub hat volles Ver¬
trauen zu den Minister « Slugoez und Zalewski ."

Wie die „Neue Freie Presse" meldet, hat der Kaiser die De-
missiou des galizifchen Ministers Slugocz nicht angenommen . Der
Minister und der Obmann des Polenllubs verhandelte gegenwärtig
über die Feststellung des Textes , der über die Audienz veröffentlicht
werden soll. Es ist eine Vermittkungsaktton zwischen dem Minister
des Innern von Heinold mrd dem Polenklub geplant . Mißlingt die
Aktion, so besteht nach wie vor die Möglichkeit der Demission des

gesamten Kabinetts .
Aus dem ungarische « Abgeordnetenhaus .

c-- Budapest , 19. Juni . Die Regierung hat dem Abgeordneten¬
haus einen Gesetzentwurf vorgelegt , wonach Abgeordnete , die vom
Präsidenten aus der Sitzung ausgewiesen find, aber trotzdem im

Sitzungssaal erscheine « und einer nochmaligen Aufforderung des Prä¬
sidenten, sich zu entfernen , nicht Folge leisten, des Mandates für ver¬
lustig erklärt werden und die Wählbarkett für die laufende Legislatur¬
periode verlieren .

Ueber die Vorlage wird erst in der nächsten Sitzung des Plenums
verhandelt werden.

Gleichzeitig wurde ein Gesetzentwurf vorgelegt , der die Stärk « des
Rekrutenkontingents für die gemeinsame Armee auf 75 997 , der Land -

wehr auf 17 500 festsetzt und ferner eine entsprechende Anzahl Ersatz¬
reservisten vorfieht.

Frankreich.
Z UZ Wahlreform in Frankreich .

i— Paris , 19. Juni . Die Deputiertenkammer setzte heute
die Beratung über die Wahlreform fort . Es erhob sich sofort
ein Sturm gegen das Ministerium . Breton (Soz ., früher
geeinigter Soz .) griff die Regierung heftig wegen ihrer
gestrigen Mehrheit an .

Ministerpräsident Poinear « erwiderte lebhaft , er habe
die Ueberzeugung , eine repnblilanifche Mehrheit gehabt zu
haben.

Augagnenr fragte seinerseits , ans welche Majorität
die Regierung sich zu stützen gedenke .

Dalimier (Vizepräsident des Exekutivausschusses der
Radikalen Partei ) erklärte , er könne heute nicht bei der Re-
gieruUgsmajorität bleiben .

Jan res kritisiert heftig die schwankende Politik der
Radikalen .

Ministerpvistdent Po in care fragte darauf in nur we¬
nigen Worten , die aber einen starken Eindruck hinterließen ,
warum unvermutet über die allgemeine Politik interpelliert
würde und welche Artikel seines Programms nicht erfüllt
werden ? Er schloß mit den Worten : Die Kammer möge
zwischen Ihnen und uns entscheiden . (Beifall bei den An¬
hängern des Verhältniswahlrechts .)

Die Kammer lehnte dann mit 345 gegen 179 Stimmen
einen Antrag Breton ab , in dem die Regierung ersucht wird ,
die Wahlreform speziell mit der republikanischen Mehrheit
der beide« Kammern durchzusetzen . Der Antrag war auch
von der Regierung zurückgewiesen worden .

Die Kammer stimmte dann über das Bertranensvotum
ab . Der erste Teil desselben, in dem es heißt : „Die Kam¬
mer billigt die Erklärung der Regierung "

, wurde mit 393
gegen 50 Stimmen angenommen , der zweite Teil : „schenkt ihr
Vertrauen und geht zur Tagesordnung über "

, mit 340 gegen

11 Stimmen . Die Tagesordnung im ganzen wurde schließlich
mit 368 gegen 7 Stimmen angenommen .

Die Kammer begann sodann die Beratung des ersten Ar¬
tikels , dessen Weiterberatung auf Montag vertagt wurde .
Darauf wurde die Sitzung geschlossen.

Rußland .wuKiniw .
) ur Flottenve,stärkung .

1 » i T . T "1 tKairiushl
— Petersburg , lg . Juni . (Tel .) Die Reichsduma nahm heute

in geschlossener Sitzung die Gesetzesvorlage betreffend die Vergröße¬
rung der alljährlichen Kreditanweisungen des Marineetats für G»,
Heimausgaben von 90 000 aus 200 000 Rubel .

unnachahmlicher Grazie und Würde auf dem spitzen Absatz
herumgedreht und gesagt : „Leben Sie wohl, Herr Leopold, das
Weitere erübrigt sich ja .

"
Damit hatte sie ihn stehen lassen wie einen dummen Schul¬

bub . Und mit diesem Herzen voll Groll und eifersüchtiger
Angst soll ein Mensch nun sechs Stunden in der Probe sitzen
und dazu auch immer noch richtig spielen !

(Schluß folgt .)

Der Landtag im Uolksschausprel
Oetigheim .

Ä .H . Karlsruhe , 20 . Juni . Eine der eigenartigsten Ein¬
ladungen , die dem badischen Landtag bei seinen „Landberei¬
fungen" zuteil wurde , war die, welche ihn gestern nachmittag
mit dem üblichen Parlaments -Extrazug nach dem Dorfe Otig¬
heim führte . Wer im badischen Lande kannte ehedem den
Namen ? Kaum , daß der Reisende, den die Bahn vorbei¬
führte , ihn im Gedächtnis behielt , ohne sich weiteres dabei
zu denken. And heute, feit wenigen Jahren , gehört er zu
einem der bekanntesten in badischen Landen , und Tausende
und Abertausende strömen an den Sommerfonntagen dort zu -
sirmmen und singen nachher der Dörfler Lob und Preis , sehen
'in ihnen das Volkstum durch die Pflege der Kunst veredelt
^lnd wohl gar der Kunst selbst als Erzieherin des Volkes neue
Ziele gewiesen. Und wer dort in dem Oetigheimer Natur¬
theater fitzt und der Aufführung beiwohnt , die da von der
Gesamt-Einwohnerschaft — groß und klein, Männern , Frauen
und Kindern , Bauersleuten . Handwerkern und Fabrikarbei¬
tern — im mächtig wittenden Rahmen der natürlichen Sze¬
nerie dargestellt wird , das find nicht nur urteilslose Men¬
schenkinder , deren Rührung über die Kunstfreude des
Volkes das Verständnis des künstlerischen Wertes überwiegt ,
jttttn, es . Alben dort,reche Männer mü> Frauen , Kmrstler

Gelehrte , Staatsmänner und Fürstlichkeiten mit demselben
Interesse und derselben Wertschätzung dem in solch naiver
Schönheit Dargebotenen gelauscht und zugeschaut. Und haben
den Mann bewundert , der mit einer ursprünglichen Regie¬
kunst die von seiner eigenen Kunstbegeisterung entflammten
Massen wie ein großes Instrument zu handhaben weiß und
mit ihnen szenische und klangliche Wirkungen von packender
Wucht gestaltet , in denen das Leben selbst seine farbigsten
Bilder auszuschlagen scheint.

So folgte denn auch die badische Volksvertretung gern
dem Ruf , diesen Blick in die künstlerisch gehobene Volksseele
zu tun , wie sie in dem Oetigheimer Spiel sich vor uys ent¬
faltet . Am Bahnhof zu Oetigheim von dem Herrn Bürger¬
meister mit herzlichen Worten begrüßt , zog man zu Fuß und
zu Wagen der nicht allzuweiten Festspielstatte zu , die mit
Mauern und Thoren wie ein für sich abgeschlossenes Reich der
Romantik sich an den lichten Baumbestand anschmiegt, der
hier in der flachen Rheinniederung mählich erwuchs. Hier
war es auch , wo der geniale Schöpfer und Gestalter der
Oetigheimer Volksschauspiele und ihrer Naturbühne , Herr
Kaplan Saier , die Abgeordneten begrüßte und sie einlud , mit
dem , was das Volk in seiner Kunstfreude ihnen biete , nicht
allzuscharf rechten zu wollen , sondern sowohl das „was " und
„wie" der Tatsache hintanzusetzen, daß überhaupt ein solches
gemeinsames Wirken auf idealem , volkserzieherischem Gebiete
hier in dieser Weise möglich war . Dafür sprach der Präsident
der Zweiten Kammer , Prof . Rohrhurft » Aller Dank unv
Freude aus .

Und nun saß man auf den weit sich aufbauenden Sitzen
vor der breit ausgestreckten Szene, Mitglieder der Ersten und
der Zweiten Kammer, die Minister o. Bodman und Dr .
Rheinboldt — die trotz des Besuches des bayerischen Minister -
präsidenten Frhr . v. Hertling sich noch einige Stunden hierfür

mrdifreigemacht — die Mitglieder des gleichjalls eingeladenen

Kadifche Chronik. '
X Ettlingen , 19 . Juni . Gestern nachmittag fiel beim

Spielen auf der Brücke hinter der Giertchschen Mühle ein
2 Jahre altes Bübchen in den Kanal . Ein beherzter Knabe
sprang dem Kinde nach und vermochte es noch rechtzeitig z,
retten .

(3 Mannheim , 19. Juni . Beim Abnehmen eines Gegen¬
standes von einem Balkon stürzte der Messerschmied L . Rnf ab
und erlitt schwere Verletzungen.

.£ Hambrücken (A. Bruchsal) , 19 . Juni . Anterlehrer Fettig
hatte bis gestern abend das Bewußtsein noch nicht wieder er,
langt , weshalb über der Affäre immer noch völliges Dunkel
herrscht. Unter dem Verdacht, den unglückseligen Schlag ge-,
führt zu haben , wurde gestern abend der Arbeiter Baron von
hier verhaftet .

<9 Weinheim . 19. Juni . Wegen Uhrenschwindels wurde ,
gestern durch die hiesige Polizei zwei in Frankfurt a . M.
wohnende Händler verhaftet , von denen der eine aus Käfertal
und der andere aus Darmstadt gebürtig ist. Gegen die beiden
Personen , die unter allerhand Vorspiegelungen eine ganz,
Anzahl wertloser Uhren zu Beträgen von 5—7 Mk. verkauft
hatten , ist Strafanzeige wegen Betruges und Gewerbekontra¬
vention erstattet worden.

t . Eberbach, 19. Juni . In verschiedenen Zeitungen sind
über die Raubmörder Beutel und Krebs Berichte erschienen ,
die mit der Wirklichkeit nicht uüereinstimmen . Beutel hat
ein volles Geständnis abgelegt , Krebs dagegen leugnet immer
noch. Mit dem Morde Seubsrt haben diese beiden Mörder
nichts zu tun gehabt . I

$ Billigheim (A. Mosbach) , 19. Juni . In dem Sägwett
des Müllers Fritz hier kam vorgestern mittag der Fuhrknechfj
des Besitzers auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in ein Zahnroch
mit hohen Tourenzahl , wobei dem Knecht der Kopf ganz zer¬
drückt wurde . Der Mann war sofort tot .

# Rastatt , 20 . Juni . (Privattel .) Heute nacht 1 Ahr
brannten lt . „Rast . Tagbl .

" infolge Blitzschlages zwei Heu-
schuppen des hiesigen Artillerie -Regiments , die vollgefüllt
waren , nieder . Auch der zunächst stehende Geschützschuppeit
wurde ein Raub der Flammen . Der Schaben ist noch nicht
festgestellt.

X Kehl , 19. Juni . Eine hiesige Frau goß in eine«:
brennenden Spiritusapparat Spiritus nach, wobei die Flascht
mit dem Spiritus explodierte. Die unvorsichtige Frau erlftH
dadurch schwere Brandwunden .

$ Vordersexa« (A. Emmendingen ), 10. Juni . Das Sch
Jahre alte Söhnlein des Landwirts Andreas Buhrer von hiev
wurde am Samstag abend von dem elterlichen Fuhrwerk iidev^
fahren . Das Kind wurde sofort in die chirurgische Klinik nach
Freiburg verbracht , aber die inneren Verletzungen waren der¬
art , daß es trotz vorgenommener Operatton starb .

X Freiburg i . Br ., 20 . Juni . Wie bereits gemeldet, wird a«

Sonntag , den 21 . Juli , die Nationalliberale Partei Badens auf der

malerisch gelegenen Rnine Hochburg bei Emme«dingen , an bat &l

Fuß die Ackerbauschule mit Wirtschaftsbetrieb gleichen Namens sich

befindet , ihr diesjähriges Sommerfeft , verbunden mit musikalisches
Darbietungen und Familienunterhaltung abhalten . Besonders zahlt
reicher Besuch wird von Setten der nattonalliberalen Orts - und Bold

vereine erwartet . Am Abend vorher (Samstag ) finde « Begruf

feiern in Freiburg und Emmendingen statt . Die am Samstag , ta ||
20 . Juli eintreffenden Teilnehmer erhalten Wohnung in

Emmendingen und Waldkirch. Bei etwa « «tretendem Regenw -

finden anstelle der Hochburgfeier zu gleicher Zett Parteiferern
Emmendingen , Kollmarsreute , Denzlingen und Freiburg statt , wo'

wie auf der Hochburg namhafte Parlamentarier und Parte
sprechen werden.

A Hornberg (A . Triberg ) , 19. Juni . Beim Ekisui

beim Eifenbergtunnel bei Hornberg kam ein italienischer AvI
beiter unter einen schweren Transportkarren zu liegen .
Schwerverletzten mußte ein Bein amputiert werden .
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Karlsruher Stadtrats und die Vertreter der Karls :
Presse. Und neben , vor und hinter ihnen wohl wett

tausend Zuschauer aus allen Kreisen . Nur die sozialde
tische Fraktion des Landtags glänzte durch Abwesenheit ,
sie in dem Veranstalter der Oetigheimer Spiele , Herr
Saier , zugleich den Urheber der Maßnahme erblickte,
ihnen seinerzeit in Oetigheim die WahlversaimnlungslobH erstUass
entzog. Und da sie den Kunstfreund und Sozialistenfeind , d? "

Agitator für die Verbreitung der Volksbildung asf dem 6p
bist der Kunst und den Agitator für die Verbreitung
Zentrumspolitik unter demselben Volk nicht von einander 3*
trennen vermochten, so blieben sie daheim und brachte« M
selbst damit um einen schönen Genuß , der ultra oroat*

politicas erblühte .
Aber das soll hier gleich hinzugefügt werden , daß cä

der eifrigste „Kulturkämpfer " — wenn es das noch gibt , a*

ehedem unter diesem Wort zusammengefaßt wurde — in da

Oetigheimer Volksschauspielen keine „ultramontane " Vera> Aittelai
ftaltung finden wird . Wohl herrscht in dem zur Aufführsi stng **
gelangenden Stück eine rein katholische Tendenz vor , — ab« «eit üb
doch eine katholische , wie sie bei der Wahl des Stückes es mit
als die Verkündigung und Verklärung allgemein christlich ? tätige u
Anschauungen gab, aus orner Zeit herausgedacht , die — Leben u
befinden uns um das Jahr 820, mitten in dem Ringe « W Dorfschg
schon dem absterbenden Heidentum der Sachsen und dem & ttls trotz
Feuer und Schwert missionierenden Christentum der Frarckl sie itt ^
— noch fern aller konfeffionellen Spaltungen war . diese ku

Aus den Vorberichten ist zur Genüge bekannt , daß es f ^ Tfüljr :
in diesem Jahre in Oetigheim um die Wiedergabe einer fe* % steck:
matischen Bearbeitung von Webers Epos „Dreizehnlindk* Deftex ,
handelt , das hier nach dem Haupthelden als Schauspiel fiteste
Titel „Elmar , Falk von Habichtshos" führt . Es ist ßv «Hauung
nicht sehr leicht, ein geeignetes Stück für die Natur - **

Volksschaujxiel-Bühne zu finden , sonst bättz jaxst xosÜ,

Massen
finden .
t El
sagen j
keine 2
Plätzen
ist das
schmiede
Sestern
^llen di



ra

ießlich

it Ar-
outbe.

heute
cgröße-
it 8 «,

beim
e eilt
Änabe .
ig z»

Segen»
Inf ai

F - ttiz
»er er,
Dunkel
ag ge^
»n van

nrrde«
a . M.
ifertal
beide«
ganze

»rkaust
äntra »

n find
jienen,
fl hat'
immer
Wider

ägwerk
rknecht j
ihnrcck
q zer.

1 Ahr
i He»
[gefüllt
huppe«
) nicht

eii*c* I
Stabil

etfttfel

as 5tfj|
ott hretzl
k Lbevi l
Ä nacht
en devl

oird am !
ans der !
n der«tl
rens ft4 |
taltfcf
xs jaljfcJ
d Volk,
:üfs
tag. M|
ftetin
rnwe
eiern i*|
t, wob
tetf

su
her D.
». De»!

$txi 282 Mittagblali . Donnerstag, den 2v. Zu»k ISIS.
Z Furtwangen (A. Triberg ) , 19 . Juni . In der letzten

Sonntag -Nacht wurden hier in vier verschiedenen Gastwirt¬
schaften Einbruchsdiebstähle versucht. Im Gasthaus zum „Furt -
wanger Hof" erbeutete der Dieb , der es anscheinend nur auf
Geld abgesehen hatte , etwa 100 Mark , in den anderen Wirt¬
schaften konnte er bei dem Versuch, einzubrechen, beobachtet und
verscheucht werden . Es wurden bereits einige Verhaftungen
von verdächtigen Leuten vorgenommen .» Somme-au (A. Villingen ) , 19 . Juni . In einem Anfall
von Schwermut hat der 4b Jahre alte Fabrikarbeiter Mathias
Schneckenburger von hier gestern früh seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ziel gesetzt. Der Mann hinterläßt eine bedauerns¬
werte Witwe mit neun zumeist noch kleinen Kindern .

)( Bräunlingen (A. Donaueschingen) , 19. Juni . Vor eini¬
gen Tagen schlich sich ein Wiesel in den EeflLgelstall des
hiesigen Ochsenwirts und erwürgte 32 junge Hühner .M Todtnau (A. Schönau) , 19 . Juni . Der wegen Unregel¬
mäßigkeiten im Dienst entlassene Stationsbeamte Asal, den
die Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung und Betrugs
steckbrieflich verfolgt , wurde in Havre festgenommen. Asalwollte sich nach Amerika begeben.

u Brombach (St. Lörrach) , 20. Juni . Eine wackere Tat
vollbrachte der in Haagen wohnhafte Elektromonteur ErnstMeier . Als er sich auf dem Heimwege befand , sah er, daß ein
etwa 7 Jahre alter Junge in den Mühlenteich bei der Säge
hierselbst gefallen war und von der starken Strömung fort»
gerissen wurde . Meier sprang kurz entschlossen dem Kinde nach,und es gelang ihm , den Jungen vom Ertrinken zu retten .+ Radolfzell . 19. Juni . Vorgestern abend wurde hier ein
fremdes Automobil in einen Schuppen eingestellt , worauf sichdie Insassen davon machten und verschwunden sind . In diesemVorgang wird ein Zusammenhang vermutet mit der Meldung ,wonach am Montag vormittag in Alm ein Schutzmann voneinem Schmuggleraut » überfahren wurde .

Aus der Kefidenz.
Karlsruhe , 20. Juni .

: : Hofbericht. Der Prinz und die Prinzessin FriedrichKarl von Hessen, sowie die Kronprinzessin von Griechenlandmit Prinzessin Tochter trafen gestern mittag , wie schon ge¬meldet, zum Besuch der Eroßherzogin Luise auf Schloß Badenei«. Höchstdieselben nahmen an der Frühstückstafel teil , zuder auch Prinz Max erschienen war und kehrten gegen Abend
nach Schloß Friedrichshof zurück. — Der Grogherzog und die
Eroßherzogin find gestern abend 6 Ahr 08 Min . aus SchloßBerg hierher zurückgekehrt .

# Fürstliche Reisende. Prinzessin Friedrich Karl von Hesse« unddie Kronprinzessin von Griechenland reisten gestern nachmittag8 .30 Uhr von Baden nach Frankfurt a . M . hier durch .A Freiherr von Hertling , der bayerische Ministerpräsident ,unternahm heute vormittag 9 Uhr eine Besichtigung des
Karlsruher Rhcinhafens unter "

Führung von Oberbürger¬meister Siegrist . Auch der bayerische Gesandte Graf Moynahm an der Exkurston teil . Darnach begaben sich Freiherrvon Hertling und Graf Moy nach Baden -Baden . Abends reistder bayerische Ministerpräsident nach Darmstadt , Graf Moynach Stuttgart .
A Die beiden Artillerie -Regimenter Nr . 14 und 50 werden amnächsten Samstag ihre Garnison verlassen und sich zu einer mehr¬wöchentlichen Schießübung nach Hagenau im Elsaß begeben . BeideRegimenter legen den Weg zu Fuß zurück und beziehen einmal unter¬wegs Quartier . Die 14er werden in Sandweier , die 50er in Stein¬mauern untergebracht . Der llebergang über den Rhein erfolgt bei

Plittersdorf . Am 23 . Juli kehren beide Regimenter hierher zurück.
Lü Die Polizeiwache Durlachertor (Polizeiwache I ) befindet sichseit Dienstag nicht mehr im Hause Durlacherallee Nr . 6, sondern indem Hause Kaiserstraße 1 (früheres Oktroihaus ).rh . Der gestrige Tag brachte uns eine kleine Kostprobevon der großen Hitze, die uns im Laufe des Sommers noch be¬

schert werden soll. Es war niemand recht erbäut davon undmit einem gelinden Grausen malt man sich schon die Leiden
«ms, die uns , wie die Herren Wetterpropheten verkünden , be¬
vorstehen . In der vergangenen Nacht entlud sich zwar ein star¬kes Gewitter , das aber keinen Ausgleich herbeiführte , dennheute morgen ist es womöglich noch schwüler als gestern . Inallen Räumen der Häuser liegt eine dicke uno schwere Hitzeverstaut, die sich auch durch das weitstgeöffnete Fenster nichtbewegen läßt , von der Stelle zu weichen . Desto anschmiegsamerzeigt sie sich an den Körper der armen Menschen , den sie mit
so ausdringlicher Zärtlichkeit hegt, daß man aus der gequältenHaut fahren möchte . Schon sammeln sich am Himmel die wei¬ßen, unschuldig aussehenden Herdenwölkchen, in denen aber
*u diesem Werke gegriffen, das seine ganze Kraft nur ausdem Weberfchen Epos nimmt und für sich allein keinerleidichterische und dramatische Reize aufzuweisen hat . Aber dieVertrautheit — namentlich unserer katholischen Bevölkerungmit der Dichtung Webers wird ihm doch ein gewissesMaß Volkstümlichkeit ermöglichen. Im Grunde freilich be¬ruht die große künstlerische Wirkung der Oetigheimer Spielenicht auf dem Inhalt des gesprochenen Wortes , sondern aufkte, r« deni wundervollen Eesamteindruck der von der Hand einesgskoklM erstklassigen Könners gestalteten großen szenischen Bilder undlnd, «#* Massenszenen . Hier kann man des Lobes kaum genug Worte»em <50 finden .

ing Gleich der erst- Blick über die Bühne , wenn man socnderL mgen darf , nimmt gefangen . In Wahrheit ist es ja gar*C# JÜ - e sondern ein großes Nebeneinander von Schau-mon**' Plätzen — ähnlich wie auf den mittelalterlichen Bildern . Da. jÜ das Herrenhaus mit dem Meierhof , da ist die Dorf-**§ schmiede , der Wald und der Fluß , die Drudenhöhle im Fels¬ig Gestein und der Klosterbau von Dreizehnlinden . And auf
•

rt Schauplätzen entwickelt sich nun das bunteste früh -
- AEelalterliche Leben. Das aber ist wohl die große Vedeu-Mhr » tung derade des diesjährigen Stückes, eine Bedeutung , die__ ob wert über seinen lediglich dichterischen Wert hinausgeht : daßhinein Schlage uns mitten hineinführt in das werk-und festliche Treiben der Vergangenheit , mitten in das

«n «s
n unferer germanischen Voreltern hinein , wie sie in denge« 3® Dorfschaften saßen als freie Männer , oder auf den BurgenOEM ® Eis trotzige Edelinge , wie sie ihrem Tagwerk nachgehen, wieFram » Pe in Haß und Liebe, in Fehde und Ring -Gericht sich geben.

^ Eft kulturhistorische Bedeutung der diesjährigen Oetigheimeriß es ^ Aufführung kann nicht hoch genug angeschlagen werden , in«er
nlitt&J*

ist #
cur-
ofot **

steckt diesmal das eigentlich Volkserzieherische, das man
^ Efter wirken lassen sollte auf unsere Schulkinder und auf
Zieste Kreise unserer Eesamtbevölkerung . Es ist ein An-
Muungsunterricht im Sviel .

yav rsrye Presse . _bereits künftige Wetter brauen . Hoffentlich erfreut uns heute
noch Erlösung und Kühle.

Id Eroßh . Konservatorium für Musik. Der König !. Sachs. Hof¬
instrumentenmacher Albin Ludwig Paulus jr . in Markneukirchen hatfür das Eroßh . Konservatorium eine Stiftung gemacht des Inhalts ,daß alljährlich eine von ihm hergestellte Meistergeige dem Eroßh .
Konservatorium zur Verleihung eines Preises zugewendet wird . Die¬
ser Preis wird demjenigen Schüler (oder Schülerin ) der Ausbildungs -
Haffen zuerkannt werden, der in den öffentlichen Schlußprüfungen die
besten Leistungen im Violinspiel (Solo - und Kammermusikspiel) dar¬
geboten hat . Die Bestimmungen darüber , wer jeweils den Preis zuerhalten hat , wird durch Abstimmung des Lehrerkollegiums unter dem
Vorsitz des Direktors getroffen. Der Wettbewerb um den Albin L.Paulus -Preis findet zum ersten Male am Schluffe der unmittelbar
bevorstehenden öffentlichen Schlußprüfungen statt .

ß Unfall . Am Dienstag abend 9.40 Uhr fuhr der Führer eines
Kraftwagens , der die geschlossene Schranke am Werkstättenstellwerk inder Wiesensttaße nicht bemerkte, auf den südlichen Schrankenbaum .Die Schranke, wurde stark, das Automobil dagegen nur leicht beschä¬digt. Personen wurden nicht verletzt .

A Selbstmord. In einem Hause der Karlftraße hat sich gesternabend ein lediger , 33 Jahre alter Schlosser ans bis jetzt noch un¬bekannten Gründen erhängt .
+ Schwindelmanöver . Gestern kam ein unbekannter Mann ineine Wohnung in der Helmholtzstraße, die Tags zuvor neu tapeziertwurde, und gab vor : er müsse einen Hammer suchen, den der Tapezierhabe liegen lassen . Er durMuchte dann sämtliche Zimmer und ent¬fernte sich wieder , ohne den Hammer gefunden zu haben . Da der inFrage kommende Tapezier , wie nachträglich festgesjellt wurde , wedereinen Hammer aus Versehen hat liegen lassen, noch einem Manneden Auftrag gegeben hat , nach dem Hammer zu suchen, kann es derFremde nur auf einen Diebstahl abgesehen gehabt haben . Hierzuwurde ihm aber keine Gelegenheit geboten , weil ihn das Dienst¬mädchen durch alle Zimmer bereitete und scharf beobachtete. DerMann ist etwa 40 Jahre alt , mittelgroß , kräftig , hat dunkle Haare ,rötlichen, graumelierten , gestutzten Dollbart , schöne Zahne und0 -Beine .

8 Festgenommen wurden wegen Körperverletzung drei Dirnen ,die in einem Hausgange in der Waldhornstratze ein Ehepaar , als es
nach Hause kam, mißhandelte«. — Weiter wurden festgenommen : zwei16 Jahre alte Taglöhner aus München, die dadurch auffielen , daß {«*neu gekleidet waren und in der Herberge größere Geldausgabenmachten. Bei der polizeilichen Konttolle gaben sie zu , einem Bauerln einem Orte bei Wilferdingen 328 M gestohlen zu haben . Die
Burschen waren noch im Besitz von 115 Ji .

Kommer« zu Ehre« vo« Geh.-Rat Prof . Dr. Bau¬
meister .

Vr . Karlsruhe , 20 .Juni . Der Studentenverband der Fride -riciana veranstaltete gestern abend zu Ehren des Nestors der
Professorenschaft der Fridericiana , Herrn Geh. Rat ProfessorDr .-Jng . , Dr . med . b. <-. Baumeister , der bekanntlich nach öOjäh -riger Tätigkeit an der hiesigen Hochschule im Alter von über80 Jahren in den Ruhestand tritt , im großen Saale der Fest¬halle einen Festkommers. Es hatten sich hierzu Vertreter der
staatlichen, städtischen und Militärbehörden eingefunden undim Saale saßen die Komilitonen an langen Kneiptafeln . Selbstaus weiter Ferne waren alte Schüler des Jubilars herbeigeeilt ,um an dem Ehrenabend für ihren früheren Lehrer teilzuneh¬men . An der Ehrentafel hatten u . a . Platz genommen : der
Hochschulreferent im Kultusministerium , Ministerialrat Schwö-rer » der Amtsvorstand Oberamtmann Seidenadel , Oberbürger¬meister Siegrist , der Rektor der Fridericiana , Professor Benoitund nahezu sämtliche Kollegen des Jubilars . Der Sitz vonHerrn .Geh . Rat Baumeister war mit Lorbeer ge¬schmückt . Für die Damen der Professoren war ein Teil derunteren Galerie reserviert . Kurz nach %9 Uhr eröffnete derderzeitige Vorsitzende des Studentenverbandes , Herr stud . Witt -hoff-Arminia , mit einer Begrüßungsansprache den Kommers ,indem er die Vertreter der staatlichen, städtischen- und Militär¬behörden begrüßte , insbesondere jedoch den Jubilar HerrnGeh . Rat Baumeister . Herr Witthoff gab dem Wunsche Aus¬druck, daß der Kommers einen guten Verlauf nehmen möge.Kn diesem Sinne kommandierte er auch einen kräftigen Sala¬mander . Rach einem Fest-Fanfarenmarsch von Liese, gespieltvon der Kapelle des Feld -Artillerie -Regiments „Erotzherzog"

Nr . 14 unter Leitung « von Obermusikmeister Liese, sang dieKorona ein von Herrn Hochschulsekretär Gramer für diesenAbend verfaßtes Festlied, das überall viel Beifall fand . So¬dann bestieg Herr stud . ing . Eoffru vom Jngenieurverein Tulladas Podium und hielt folgende Festansprache:
Sehr geehrter Herr Geheimrat ! Werte Gäste ! Liebe Kommili¬tonen ! Zu einer seltenen Feier haben sich heute Professoren undStudentenschaft der Fridericiana hier eingefunden . Unser allver¬ehrter Lehrer, Herr Eeheimerat Baumeister feiert in diesem Semester
And dann der künstlerische Wert des Tanzen . Er liegt ,wie schon angedeutet , in der Entfaltung der szenischen Bil¬der . Wie naiv -anmutig das wirkt , wenn die Morgenglockeruft , der Wächter den Tag verkündet und nun im ganzenDorf die Hantierung des Tages beginnt , das Dieh auf dieWeide zieht, der Schmied am Feuer hämmert , der Ernte -wqgen hereinkommt, umtanzt und umsprungen von groß undklein . Oder wenn sich die Edlen einstellen mit ihren Reiter¬scharen . Wie stolz die über die Wald - und Hof-Plätze einher¬sprengen, die Pferde oft im wilden Galopp über die Wegejagend . Fest sitzen sie alle im Sattel , die Ritter und Knechteund die Frauen und Jungfrauen ebenso . Und es ist eineFreude zu sehen , wie sicher sie auch vom Sattel herunteragieren und ihre Gespräche führen . Das kann allerdingskeine Hofbühne ihnen nachmachen . And dann wieder , wiedie Dorfgemeinschaft zum Gericht zusammentritt , oder wie diejungen Mädchen und Kinder den Frühling feiern . — dasalles gibt Gelegenheit zu solch buntabgestimmten , leben¬erfüllten Bildern , daß man nicht müde wird und sich immerwieder davon fesseln läßt .

And noch eins ist , was diese Aufführungen hebt : das istder Gesang. Ueberall find Lieder bekannter und unbekannterMeister eingestreut . And im Solo und auch in dem Duett derzwei vorzüglich ineinander eingesungenen und klangreichenFrauenstimmen , dann in den Frauen - und Männerchörenselbst und in den Kinderliedern gibt sich eine solche Fülle vonlieblicher und kraftvoller Wirkung kund , daß einem das Herzaufgeht vor dieser echtesten Bekundung der Volkskunst undman den Pfarrer Saier und die ihm zur Seite stehendenMitarbeiter nicht genug wegen ihrer Verdienste um dieseSache preisen kann.
Das war gestern auch bei den Landständen wohl der all¬gemeine Gedanke, vor welchem jeder konfessionelle und partei¬politische Gegensatz nicht auskam. Und auch die Frage , ob der

große Vorteil , den eventuellen Nachteil solcher Aufführungen¬

sein Siljähriges Dozentenjubilämn . Eine Fülle »»« Arbeit, ab« ouchfvon Erfolgen schließt diese lange Tätigkeit in sich.Von ganzem Herzen kommt deshalb auch der Glückwunsch . den ich»Ihnen , hochverehrter Herr Eeheimerat ^ im Anstrage der gesamte« '
Studentenschaft ausspreche.

Unsere Hochschule verehtt in Herrn Geheimerat Baumeister eine»der bedcutensten Forscher auf dem Gebiete des Jngenieurwesens , be».deutend nicht zum mindesten durch feine Vielseitigkett . Es gibt wohl »
wenig Gebiete des weitverzweigten Jngenieurfaches , in denen Herr »Ceheimerat Baumeister nicht dmch Vorträge oder schriftstellerischeAr »,beiten ftuchtbringend tätig gewesen ist . Sein umfangreiches Wirk »auf diesem Gebiete zu würdigen , möge berufener Seite vorbehakeqjbleiben .

Wir Studenten wollen ihm danken für die Belehrungen und »Anregungen , die er uns in seinen außerordentlich klare« und form-vollendeten Vorttägen geboten hat , durch die er uns über mauche,Schwierigkeiten des Studiums hinweggeholfen, und uns unser Fach¬lieb und wert gemacht hat . Wir wollen ihm auch danken für jetneverdienstvolle Tätigkeit für die Entwicklung unserer alnm mittender wir mit Stolz und Freude angehören.
Der ganze Lebenslauf unseres verehrten Lehrers ist für die ,Jugend ein Beispiel bewundernswerter Energie uni» PflichterfiMunG .Bestand er doch schon mit 20 Jahren das Staatsexamen und mitkaum 30 Jahren finden wir ihn als Professor der Polytechnisch« »Schule zu Karlsruhe . So ist Herr Eeheimerat Baumeister der et* >zige, der feit einem halben Jahrhundert die Entwicklung der Hoch»schule verfolgen konnte.
Wenn es galt für den Wert und die Wertschätzung der technisch«Arbeit zu kämpfen, für die Standesinteresse « der Ingenieur « in derOesfentlichkeit einzutreten , war Herr Eeheimerat Vanmeister einerder ersten auf dem Platz . Wenn der Ingenieur in der Oeffentlichckett,im Staatswesen heute eine bessere Stellung , ein größeres Ansehen ge¬nießt als vor 50 Jahren , so ist dies mit sein Verdienst . Hiermtt hater uns Jungen die Wege geebnet, die wir noch zu gehen haben ..Mit großer Dankbarkeit werden wir auch stets der Att gedenke«,wie er sich bemühte uns in den Jngenieurberuf einzuführen . SBemtauch manche Anforderungen nicht sofort richtig gewürdigt wurde« , saist doch das , was uns immer wieder zur Bewunderung zwang , diePflichterfüllung unseres greisen Lehrers . Mit bewunderungswürdigerFrische und Pünktlichkeit, um die ihn vielleicht öfter mancher seinerjungen Zuhörer beneidet haben mag, geht er noch heute jeden Marge »seinen Schülern mit gutem Beispiel voran . Stteng und gerecht gege»uns Studierende , noch strenger gegen sich selbst, wird er uns stets i*Erinnerung bleiben als ein Mann , der in erster Linie nur seine« Be¬ruf und dessen Erfüllung , erst in zweiter Linie aber die Rücksicht «uffpch selbst kannte.

Mtt großer Freude begrüßen wir es, daß Herr Eeheimerat 250»Meister auch fernerhin seine reiche Erfahrung in den Dienst unser «Hochschule stellen will . Möge es ihm wie bisher , so auch in Zukunftvergönnt sein, als jugendfrisches altes Semester noch lange als Musteran Drbeitsfreudigkeit voranzugehen.
Kommilitonen ! Ich glaube , daß es dem Geiste dies« Stunde ambesten entspricht, wenn wir uns geloben mtt voller Energie und Schnl -ter an Schulter zu wirken und zu kämpfen für die freie Entwicklungder Technik, für die Stellung der Ingenieure und damit für das , demwir alle dienen , sür das Wohl der Menschheit und insbesond « e für .das Gedeihen unseres lieben deutschen Vaterlandes .Wir wünschen unserm verehrten Lehrer, der heute , ttotz sein« 80Jahre jugendfrisch unter uns weilt , einen angenehmen LebensabendsWir wünschen ihm auch ferner volle und reiche Erfolge , vor allem dieFreude zu sehen , daß - sein Geist, seine Arbeitssreudigkeii aus sein«Schüler übergeht , daß er in ihren Arbeiten lebt und wirkt , zu ihr « «Segen und zur Ehre unserer lieben Fridericiana .Zum äußeren Ausdruck unserer Verehrung und Dankbarkefi for¬dere ich alle Anwesenden auf , nach altem studentischem Brauch auf !unsern hochverehrten Lehrer einen urkrästigen Salamand « zu reiben ^dessen Kommando ich das hohe Präsidium zu übernehme « bitte .
Kräftig wurde der Salamander auf den Jubilar vo« de»Anwesenden gerieben . Auf einen Musikvortrag und allge¬meinen Gesang folgte nunmehr eine Ansprache des Rektors der

Fridericiana , Professor Benoit , der dem Jubilar die herzlich¬sten Glückwünsche des Senats und der ganzen Dozenten ^ astaussprach und ihm aufrichtig und herzlich dankte für all ' das ,was Herr Geh. Rat Baumeister schon für die Hochschule getanhabe . Redner schilderte in kurzen Ausführungen das erfolg¬reiche Wirken Baumeisters als Ingenieur und hob hervor , tnchsich der Jubilar aber auch in den Dienst der Allgemeinhett ge-^stellt habe , so als langjähriges Mitglied des Stadtverordneten -kollegiums und als Mitglied der evang. Landesfynode . Mitdem Wunsche , daß Herrn Geh . Rat Baumeister im Kreise seinerFamilie noch viele Jahre ein schöner Lebensabend befchiedensein möge, schloß der Redner seine Ansprache und forderte ' dieAnwesenden zu einem Salamander auf den Jubilar und fein«Familie auf .
Oberbürgermeister Siegrist schilderte den Jubilar als ver¬dienstvollen Bürger der Stadt , der sich nicht nur um die tech¬nischen Wissenschaften hochverdient gemacht habe, sondern auchum die deutschen Städte , ganz besonders die Stadt Karlsruhe ,

in ihrer Rückwirkung auf das übrige Leben und Arbeitetdes Dorfes auswiegt , trat völlig zurück vor dem Respekt vordem Werk, das hier eines begeisterten Mannes Kraft ins Le¬ben gerufen . Ern Werk, dos umso mehr anzuerkennen ist, alsdem Veranstalter hier schon nicht mehr ein kulturell undsozial gleichartiges Material zur Hand war . sond« n auch dieOetigheimer Dorfschaft durch das Fabriktum in vielem schon!eine Durchsetzung mit neuartigen Elementen und Anschauun¬gen erfahren mußte. Diese Verschiedenartigkeit galt es erstwieder verschwinden zu lassen in der Gemeinsamkeit der einen -großen Idee . And daß das gelungen ist, das ist der großeinnere Wert des Oetigheimer Spiels , unter dessen Eindruckdie Landstände noch standen, nachdem sie der Sonderzug schonlänge wieder in die Residenz zurückgesührt .
Aus rrunst und Wissenschaft .

— Berlin , 20. Juni . (Tel.) Der „Lokalanzeiger" meldet : D«Minister der öffentlichen Arbeiten hat sich mit den Borstände « desVerbandes deutscher Architekten- und Jngenieurverein «, sowie de»Bundes deutscher Architekten in Verbindung gesetzt und ein Ein »« »ständnis mit ihnen erreicht, wonach die Architekten anfgefordert wer¬den sollen, auf Grund eines vorgelegten Programmes Entwurfs -skizzen für das neue Opernhaus gegen ein Honorar von je 3000 Markbis zum 1 . Oktober d. I . einzureichen . Unter den in Vettacht kom¬menden Persönlichkeiten befindet sich auch Professor Bikling »Karlsruhe , ferner Architekt W . Brurein -Charlottenburg , der ein ge¬boren« Badener ist .
— München, 19. Juni . (Tel .) Im Laufe des heuttgen letzte«Verhandlungstages der 20. Delegiertenoersammlung des Verband «»Deutscher Journalisten - und Schriststellervereine wurde ein« Kom¬mission eingesetzt zur Klarstellung der Frage des Urheberrechts der

Kinematographenvorführungen und der Festsetzung eines entsprechen¬den Honorarvertrages . Es wurde ein Antrag angenommen aufSchaffung einer Zentralstelle für die deutsche Presse zur Schlichtuugvon Streitigkeiten und zur Vertretung der Berussinteresse« . AlsVorott und Ort der nächsten Tagung wurde Hamburg gewählt . Heut «nachmittag beschloß eine Fahrt aus den Wendelstein die Tagung .
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i« Bezug auf seine Arbeiten auf dem Gebiet des Städtebaues ,
Unvergängliche Verdienste erworben habe . Er habe als lang¬

jähriger Stadtverordneter und Mitglied einer Reihe wichtiger

Kommissionen die Stadt stets mit Rat und Tat auf das erfolg¬

reichste unterstützt . Baumeister sei nicht nur ein vorbildlicher

Ingenieur und Techniker , sondern auch ein trefflicher Bürger

unserer Stadt . Deshalb habe die Stadt auch beschlossen, eine

Straße , die in die kommende Stadtverweiterung falle , nach

ihm Laumeisterstraße zu benennen . Der Salamander unseres
Atadtoberhauptes klang ebenfalls auf den Jubilar ans .

Herr Geh . Rat Baumeister sprach seinen tiefgefühlten ,

herzlichen Dank für all ' die Ehrungen aus und richtete einige
»indrucksvolle Worte an die studierende Jugend . Nicht Fach -

stmpel , sondern ganze Männer sollen von der Hochschule ins

Leben treten . Er wünsche allen Komilitonen Stetigkeit und

Findigkeit beim Studieren . Mut und Erfolg bei der Arbeit ,
Befriedigung durch die Mitarbeit an den Fortschritten der

Menschheit . Möge jeder , wohin ihn auch das Schicksal führt ,
seiner Bildungsstätte ein treues Andenken bewahren und sei¬
nem alten Lehrer , der jetzt zum letzten Male ausrnfe : „Unsere
alma mater sie lebe hoch ! Lebhafter Beifall folgte den Aus¬

führungen des Jubilars .
Nachdem Herr stud . Echlegel -Suevia das freundliche Ver¬

hältnis zwischen Stadt und Studentenschaft , Professoren - und
Studentenschaft hervorgchoben hatte , ließ er seine Ansprache
in einen Salamander auf die liebe alma mater ausklingen ,
dem dann abwechselnd Musikvorträge und allgemeine Gesänge
folgten .

Stürmischer Beifall tönte durch den Saal , als der 80jäh -
rige Jubilar das Podium bestieg , um auf kurze Zeit das Prä¬
sidium zu übernehmen , das er später in humorvoller Rede auf
seinen Sohn . Herrn Kunstmalw - Baumeister , übertrug , der sein
Amt nach ebenso humorvoller Ansprache antrat . Zu vorge¬
rückter Stunde , die Mitlernachtsstunde war bereits vorüber ,
versah sodann noch Herr Oberbaurat Professor Rehbock das
Präsidium . Und immer noch saß der greise Jubilar , rüstig
und frisch, unter der Jugend , die ihm durch diesen Kommers
rn studentischer Weise ihre Ehrung dargebracht hatte . Wir
aber glauben , unseren Bericht nicht besser schließen zu können ,
als wenn wir dem Jubrlar mit dem Dichter des Festliedes ,
Herrn Eromer , zurufen :

„Dein Name drang hin in die fernsten Weiten ,
Ein Vorbild deutschen Fleißes , deutscher Kraft;
Ein schöner Schmuck bleibt er für alle Zeiten

-- Der alma mater, wie der Wissenschaft ."

Uon der Kuftfchiffahrt .
I . Mannheim, 20 . Juni . Das Luftschiff „Schütte-Lanz " benutzte

gestern früh das günstige Wetter zu einer Werkstättenfahrt in die
Umgebung von Mannheim, wobei auch Heidelberg, Speyer und
Schwetzingen überflogen wurde. Die Fahrt diente lediglich der Er¬
probung der vereinfachten Steuerung . Das vordere und das untere
hintere Höhensteuer sowie eine Lenkseitenfläche find weggenommen
worden . Die Aenderung erwies sich insofern als zweckmäßig, als ein
Grad Höhenruderlagefür die Höhensteuerung genügte und die Seiten -
steuer einen Drehradius von 200 Meter ermöglichten . Als Gast nahm
an der heutigen Fahrt Kapitän zur See Kloebe von der Kaiserlichen
Werft in Danzig teil , der das Marineflugwesen untersteht . Herr
Kapitän Kloebe äußerte sich sehr zufrieden über die Fahrt und die
Manövrierfähigkeit des „Schütte -Lanz ".

Ö Kiel , 19 . Juni . Der heutige 4. Flugtag war wieder von herr¬
lichem Wetter begünstigt. Die Flieger stiegen schon am ftühen nach¬
mittag auf und dehnten ihre Flüge bis über tue Stadt und den
Kriegshafen aus , überall vom Publikum fteudig begrüßt . Hirth
.führte einen prächtigen Höhenflug aus mit einem Fahrgast, wobei er
mit seiner Rumpler-Taube eine Höh« von 2508 Meter erreichte.

# Breslau , 19 . Juni . Wie zuverlässig verlautet , wurde für
nächstes Jahr ein Revancheflug Wien—Berlin festgesetzt. Wieder soll
.bei der Flugstrecke die Zwischenlandung in Breslau stattfinden. Ver¬
anstalter find der österreichische Aeroklub , der Reichsflugverein und
Breslauer lustfahrttreibende Vereine.

Madrid, 20 . Juni . (Tel .) Der Aviatiker Mauvais versuchte
gestern einen Rundflug. Er fuhr gerade um Madrid, als der Apperat
von einem Schwarm Heuschrecken überfallen wurde. Der Apparat
stürzte aus 28 Meter Höh« ab . Mauvais blieb unverletzt .

Le . London . 20 . Juni . (Privattel .) Der „London News "

zufdlge , ist ein englisches Lustflottengesetz aus dem Mini¬
sterium dem Parlament zugegangen , das den Bauvonfünf
Luftschiffen und 85 Aeroplanen fordert .

Uermifchtes.
— Berlin , 20 . Juni . (Tel .) Gestern abend gerieten in

der Maschinenhalle der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in
der Brunnenstraße durch eine infolge Kurzschluß entstandene
Stichflamme die Kleider des in großer Höhe den Laufkranen
bedienenden Monteurs Hänfen in Brand . Die im Betriebe
beschäftigten zahlreichen Arbeiter waren nicht imstande , ihrem
gleich lichterloh brennenden Kameraden zu Hilfe zu eilen , der
'sich vergeblich bemühte , die Kleider vom Leibe zu reißen . Er
mußte mit einer Schiebeleiter herabgeholt werden und wurde
schwer verbrannt ins Krankenhaus verbracht .

— Linkoeping. 20 . Juni . (Tel .) Assistent Ajelfo, der zur Zeit
der Eisenbahnkatastrophe bei Malmslätt Dienst hatte, gab an , daß er
den Zug 12 , den verunglückten , vergessen habe . Er habe diesbezügliche

.Fragen und Acrchcrungen anderer Beamten nicht gehört und nicht
verstanden .

Ein Fabrikgebäude eingestürzt.
— Bühl b. Eebweiler (Obcrels .) , IS . Juni . Heute mit¬

tag kurz nach 3 Uhr stürzte ein Teil des Weberei -
gebäudcs der Firma Rogelet ein und begrub etwa
6 0 Arbeiter unter feinen Trümmern , die in diesem Teile
des Gebäudes beschäftigt waren . Getötet wurde « vier
Personen , zwei Männer und zwei Frauen , verletzt wur¬
den 16 Personen , davon zwei oder drei schwer. Ein Ar¬
beiter wird noch unter den Trümmern vermutet .
Das eingestLrzte Gebäude war nach einem Brande im Jahre
1893 neu aufgebaut worden .

Mit den Anfräumungsarbeiten wurde sofort begonnen .
Es waren Feuerwehren von Bühl , Gebweiler , sowie verschie¬
dene Sanitätsabteilungen gleich zur Stelle . Die Berwundeten
wurden teils in ihre Wohnungen , teils in das Spital gebracht .
'Ueber die Ursache des Unglücks steht noch nicht -
genaues fest.

Eine schwere Eisenbahnkatastrophe in Sachse «.
P .O . Leipzig . 20. Juni . (Privattel .) Gestern abend ge-

gen % 8 Uhr ereignete sich bei dem kleinen Dorfe Gaschwitz eine ,
schwere Eisenbahnkatastrophe , die bis zur Stunde 7 Todesopfer

Atzf d«r Strecke Leipzig -Hof fuhr der um 7 Uhr

25 Minuten von dem Bayerischen Bahnhof in Leipzig absah -

rendc Schnellzug nach Hof unmittelbar vor der Station Gasch¬
witz dem von Probstdeuben um 7 Uhr 22 Minuten abfahren¬
den Personenzug ab Borna in die Flanke . Kurz vor der
Station Gaschwitz kreuzen sich die Gleise der beiden Züge und
der Lokomotivführer des Leipziger Zuges hatte das Haltesignal
überfahren . Der Anprall war so heftig , daß die Maschine des
Bornaer Zuges aus den Schienen geschleudert wurde , sich um¬

kehrte und sich quer vor die anderen Wagen des Zuges stellte .
Die 4 ersten Wagen des Bornaer Zuges wurden vollkommen

ineinandergefchobe « .
Von der wenige Minuten entfernten Station Gaschwitz

eilten sofort zahlreiche Personen zur Hilf « herbei . Ihnen bot

sich ein furchtbarer Anblick . Mehreren Opfern waren die Glied¬

maßen vom Rumpfe getrennt worden . Aus den Trümmern

erscholl herzzerreißendes Geschrei der Verletzten und Gestöhn der
im Sterben liegenden Pasiagiere . Man machte sich sofort an
das Rettungswerk . Mit Veilen wurden die Trümmer aus -

einandergefchlagen und die Verletzten so aus ihrer fürchter¬
lichen Lage befreit . Nach außerordentlichen Anstrengungen ge¬
lang es . sämtliche Passagiere aus den Trümmern zu schaffen.
5 waren sofort tot , 12 schwer verletzt und 5 waren mit leich¬
teren Verletzungen davongekommen .

Ein sofort aus Leipzig angekommener Hilfszng brachte
die Toten und Verwundeten nach Leipzig , wo inzwischen auf
dem Bahnhof eine Sanitätsstation errichtet worden war . Die

SchwerverwundÄen wurden nach dem Leipziger Krankenhaus
geschafft . 2 der Schwerverwundeten sind auf dem Transport
bereits ihren Verletzungen erlegen . Mehrere andere schwe¬
ben noch in Lebensgefahr . Unter den Toten befindet sich auch
der Lokomotivführer des Bornaer Zuges . Die Ursache des

Unglücks ist darin zu suchen, daß der Zugführer des Leipziger
Zuges das Haltesignal überfuhr . Der Bornaer Zug hatte
nämlich eine größere Verspätung . Die Aufräumungsarbeiten
wurden die ganze Nacht fortgesetzt , doch war bis Mitternacht
noch kein Gleis freigelegt ; der Verkehr mit Hof ist daher un¬

terbrochen . Der Zugführer des Leipziger Zuges wurde in

Haft genommen .
--- Leipzig , 20 . Juni . (Amtliche Meldung .) Gestern abend

gegen 8 Uhr ist in Gaschwitz wahrscheinlich infolge Nichtbeach¬
tung des Haltesignals der von Leipzig kommende Personenzug
214 dem in Gaschwitz ausfahrenden Perfoncnzug 2599 in die

Flanke gefahren . Drei Personen wurden getötet , darunter der

Zugführer Erlcr aus Leipzig , und etwa 19 Personen mehr oder

minder schwer verletzt . Ein Hilfszug mit Aerzten und Sama¬
ritern war bald zur Stelle . Untersuchung ist eingeleitet . Der

Verkehr zwischen Gaschwitz-Leipzig -Connewitz wird eingleisig

aufrecht erhalten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

— Rom , 19. Juni . Gegenüber dem Hinweis des römischen

Korrespondenten der „Times " auf die bisherigen Abmachun¬

gen Italiens mit Frankreich und England bezüglich des Mittel¬

mcers und die Schlußfolgerungen des Korrespondenten , daß
auch künftig eine Kooperation Italiens mit Frankreich und

England im Mittelmeer nicht ausgeschlossen sei , erklärt der

„Popolo Romano " : „So lange es sich , wie bisher , um Ab¬

machungen mit befreundeten Mächten über spezielle Fragen
handle , die nicht das Wesen und den Geist des Dreibundes und
die aus dem Vertrag entstehenden Verpflichtungen berühren ,
sei ddr Weg immer noch offen . Was darüber hinausgehe , wäre
eine Verletzung der Loyalität und des Vertrauens , auf denen

Bündnisverträge beruhen .
"

= Paris , 19. Juni . Dem „Temps " wird aus Bern ge¬
meldet : Die Arbeiten der deutsch-französischen Konferenz zur
Bestimmung der neuen Kongo -Kamerungrenze schreiten rasch
vorwärts , dank dem guten Willen und der Methode der ersten
Delegierten der beiden Mächte , des Gesandten von der Lancken
und des Gesandten Eonty . Es heißt , haß sie die Arbeiten in
der Hauptsache vor dem 1. Juli beenden möchten .

= Eetinje , 20 . Juni . Das Kabinet Tomanowitsch ist zurückge¬
treten. Der König hat

"
die Demission angenommen und mit der

Bildung des neuen Kabinetts den General Martinowitsch beauftragt.

Vom Kaiser .
=* Kiel , 19. Juni . Der Kaiser hörte auf der Fahrt

durch den Kaiser-Wilhelmkanal Vortrüge . Bei der Ankunft
machte der Kaiser Besuche beim Staatssekretär v . Tirpitz , dem
Flottenchef und auf den Geschwader -Flaggschiffen .

Der Reichskanzler ist abends hier eingetroffen und hat auf
der „Hohenzollern" Wohnung genommen . Um 8 Uhr war
beim Kaiser an Bord Abendtafel. Der Kronprinz und die
Kronprinzessin sind im Automobil hier eingetroffen.

— Hamburg , 19. Juni . Der Kaiser hatte gestern auf
dem Dampfer „Viktoria Luise" eine längere Unterredung mit
dem Erbauer der „ Titanic " . Lord Pirrie , und dem früheren
Chefkonstrukteur der britischen Marine , Sir William White ,
über die Ursachen der Katastrophe und über die aus ihr sich
ergebenden Lehren für die Schiffahrt .

*

Le . Petersburg , 19. Juni . (Privattel .) Zuverlässigem
Bernehmen russischer Blätter zufolge ist die diesjährige K a i -
Zcr - Entrcvue in den (mischen Schären veranlaßt durch die
bevorstehende Erweiterung des deutsch - russischen
Abkommens von 1916 , worüber Vorschläge des russischen
Ministeriums bereits in Berlin überreicht find.

— Paris . 20 . Juni , (Privattel . ) Nach einer Madrider
Meldung des „ Excelsior " geht dort das Gerücht, König Alfons
werde demnächst eine Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm haben.
Es seien schon, um den Gedanken zu verwirllichen , von den Mit¬
gliedern der königlichen Familie Verhandlungen eingeleitet worden,
die bisher aber zu keinem Ergebnis führten.

Die christlichen Gewerkschaften und der Papst.
---- Köln , 19. Zum . Die „ Kölnische Volkszeitung " bemerkt

in ihrer in der letzten Ansgabe zu der (im Abendblatt mitgeteilte»)
Erklärung des Nuntius Fruhwirth :

„Wenn die derzeitige unerquickliche Erörterung , für die wir nicht
di« Verantwortnugtragen , eingestelltwerden kann, so wird dies niemand
mit größerer Genugtuung begrüßen als wir. Es versteht sich vou
selbst , daß wir den Wunsch deS heiligen Vaters und der nunmehrigen
Lage gerne Rechnung tragen in der sicheren Hoffnung , daß die
Angelegenheit auf diesem Wege, nämlich auf dem Wege über die
deutschen Bischöfe , auf den wir von Anfang an verwiesen haben,
eine baldiac Lösung finden wird, die dauernde Beruhigung schafft ".

Wasserstanv des Rheins .
Konkanz . Hafenpegel. 19. Juni 4.50 m u. 18. Juni 4,52 m).
Schuüerinfel , 20 . Juni Morgens 6 Uhr 2,94 m (19. Juni 3,05 «J
Kehl , 20 . Juni Morgens 6 Uhr 3,72 m (19. Juni 3,82 m). f
Marau , 20. Juni Morgens 6 Uhr 5,52 m (19. Juni 5,67 nOj
Mannheim , 20. Juni Morgens 6 Uhr 5,08 m (19, Juni 5,3

“

Wanerlvärme des Rheins .
rf Maxau , 19 . Juni . 17 Grad Celsius .

Uergnügungs - und Uereins-An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu effehen.)

Schwarzwaldverein . Ver .-Abend i. Moninger (Konkordiafaal ) ,

o <4. Wiuiiuu wujuijiv ., «t/wnvvti « tw

Derer« für Haadlunaskommis voa 1858. Versamml . im Lands kiE
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Eine Reklame für sich !

(-) Köln . 19 . Juni . In der heutigen Äorstyiidssitzuug
des Gesamtverbandes christlicher Gewerkschaften wurde ,
beschlossen, einen außerordentlichen Gewerkschaftskongreß
im Hinblick auf den im Herbst stattfindendeu ordentlichen Kongreß
nicht einzuberufen . ES wurde fcstgestellt , daß zu Aenderimgeu
a» den Grundsätzen und an der Praxis der christlicheu Gewerkschaften
keinerlei Leraulaffung vorliegc.

Zum Kamps zwischen Taft « nd Rooscvelt .
— Chicago » 19. Juni . Der republikanische Rational ,

konvent wurde mit der Debatte über den Antrag des Gouver¬
neurs Hadley-Miffouri eröffnet .

Hadley erllärte , daß die Frage mehr als irgend eine
Kandidatur bedeute , daß sie die Existenz der republikanischen
Partei in sich schließe. Er trat mit Nachdruck dafür ein , daß
die Delegierten , deren Wahl angefochten werde , über den An¬
trag aus dem Grunde nicht abstimmen könnten , weil niemand
in eigener Sache Richter sein dürfe. Weitere Redner dafür und
dagegen folgten, die teilweise starke Unruhe hervorriefen.

Roosevelt und die hauptsächlichsten seiner Anhänger haben
erklärt, sic würden eine Sezession unter keinen Umständen gut
heißen .

Der Konvent wird sich bis zum Freitag , wo die Nomination
der Präfidentschaftskanditaten erfolgt , mit Vorverhandlungen
beschäftigen .

— Chicago , 20. Juni . Die Führer der Anhänger
Roosevelts und der Anhänger TastS haben drei Stunden lang
über de» Antrag Hadleys beraten, der 92 der angefochtenen
Taftdelegaten aus der Liste strich und sie durch Anhänger Roose¬
velts ersetzen ließ . Nach der Debatte wurde Hadley eine ohren¬
betäubende Ovation dargebracht. Die Anhänger Roosevelts
zogen umher und schrien sich vor Begeisterung fast heiser .

Der Lärm hielt V« Stunden au , zu welcher Zeit die Sitzung
unterbrochen war . Alsdann beantragte Hadley . daß seine Re¬
solution der Kouimifsto» zur Prüfung der Beglaubigungsschreiben
der Delegierte» überwiesen werden soll . Ein Zufatzantrag , daß
kein Delegierter , deffen Mandat bestritten ist , sich an den Ab¬
stimmungen beteiligen dürfe, wurde auf Antrag Watsons unbe¬
rücksichtigt gelassen . Dies bedeutet einen Triumph für Taft , der
bei der gestrigen Abstimmung 6 Stimmen grwounen hat . Die !
Angelegenheit der angefochtenen Delegierten wurde hierauf dem |
Prüfungsausschuß überwiesen und die ' Sitzung vertagt.

Mer Aufstand i» Marokko.
— Paris , 19. Juni . Nach einer Blättermeldung auil

Mogador wurde der Prätendent des SusgebietS Hiba zum !
Sultan von Agadir ausgemfen . i

— Fez » 19. Juni . * Das Lager der Kolonne des General«)
Gonrand im Jnauentale wurde von zahlreichen Marokkanern
angegriffen. Die Angreifer wurde« in die Flucht geschlagen.
Die Franzosen hatten acht Tote und etwa 12 Verwundete. !
Auch eine aus dem Marsch befindliche Abteilung der Koloiwr I
Gouraud wurde von Marokkanern augegriffe und hatte 121
Verwundete.

Z« de« Marokkoverträgen.
= Paris , 19. Juni . Zu den frauzostfch -fpanifchen Marokko

Verhandlungen wird aus Madrid gemeldet , daß auch in fcetj
Frage bezüglich der Stellung Tangers Schwierigkeiten aufge -^
taucht seien . Die spanische Regierung erhebe jetzt den AnspruS
daß die internationale Hafenstadt Tanger unter die Befug
nis des Sultanvertreters der spanischen ' Zone gestellt werd
und daß dieser auch die Zolleinnahmen einkasfiere . Ferner vei -I

langt das Madrider Kabinett , daß das neutrale Gebiet utn|
Tanger zu Gunsten der spanischen Zone auf ein Mindestmaß
beschränkt werde . Auch bezüglich des Gebiets von Jsni , ferner »
in der Eifenbahnfrage , in der Zollfrage und in der Angelegen )
heit betreffs der Stellung der spanischen Franziskaner -Mönche !

fordere Spanien mehr als bisher . Die Hoffnung , daß die Ver-l

Handlungen einen raschen Verlauf nehmen werden , fei nun<|
mehr vollständig geschwunden .

Der türkisch-rtalienische Krieg.
S Rom, 20 . Juni . (Privattel .) Ministerpräsident ©» lütt

folgende Erklärung ab : „Ich kann wohl mein Amt niederlegen , ab
ich werde niemals zugebe«, daß über die Frage der Oberhoh
Italiens über Tripolis disputtert wird .

" Wie weiter versichert wicĥ

habe die italienische Regierung dem Vorschläge einer Friedens !»»'

renz zugestimmt.
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•ott— „ Badischen Bangewerks -Zeitung " , Ärmliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Bemssgenoflenschaften für das Großherzogtum Badm , HoheuzoLck»vdb Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, LMdesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bkm- « ckMaurermeister, Verlag von Aerdinand Tiergarten in Karlsruhe Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei -»gesendet Wrobenmnmern werden auf Wunsch gratis« tnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Die Erziehung und Ausbildung der gelernten Arbeiter
unserer Industrie , insbesondere der mechanischen Industrie , ist eines
der wichtigsten Kapitel unter den vielseitigen Unterrichtsfragen , die
heute mehr als je die Oeffentlichkeit beschäftigen . Je klarer man fich
darüber wird , daß der Wettbewerb mit dem Ausland für die deutsche
Industrie dauernd nur durch Leistung hochwertiger Arbeit möglich
•fein wird , um so mehr gewinnen die Erziehungsfragen an Bedeutung .
Diese Erwägung gab die Veranlassung , daß die im Deutschen Aus¬
schuß für technisches Schulwesen zusammengeschlossenen großen tech¬
nischen und industriellen Verbände sich in den letzten Zähren eingehendmit den Fragen der Heranbildung der Arbeiterschaft der mechanischen
Industrie (Maschinenbau , Elektrotechnik , Schiffbau , Hüttenwesen
usw.) beschäftigt haben . Die Ergebnisse der Beratungen liegen heutein einem ansehnlichen Bande vor , der in der Verlagsbuchhandlungvon B . G . Teubner , Leipzig , erschienen ist. Das wesentlichste dieserArbeiten hat der Deutsche Ausschuß in kurzen Leitsätzen zusammen¬
gefaßt, die in seinem 4 . Berichte vom April d. I . niedergelegt sind.Der Ausschuß hält für die Ausbildung der Lehrlinge in der Regeleine Lehrzeit von vier Jahren , mindestens aber von drei Jahren fürerforderlich.

Die Grundlage der ganzen Lehrlingserziehung mutz
nach wie vor die praktische Ausbildung in der Fabrikwerkstatt blei¬ben, die jedoch planmäßig eingerichtet werden muß ; daneben aber istei« Ergänzung durch schulmäßige Unterweisung unentbehrlich . Indiesem Zusammenhänge wird die Aufmerksamkeit gelenkt auf die
schon in manchen großen industriellen Unternehmungen mit Erfolg er-
r̂ichteten Werkschulen. Der Ausschuß empfiehlt überall da , wo es
irgendwie angängig ist, solche Werkschulen zu errichten . Wo dies
nicht durchführbar ist, sollen die Lehrlinge die öffentlichen Fortbil¬dungsschulen besuchen, an deren stetiger Weiterentwicklung und an¬
gemessener Ausgestaltung somit die Industrie regsten AnteU nehmenmuß. Was den Unterricht anbelangt , so wird mit Recht besondersverlangt , daß er sich eng an die Berufstätigkeit der Schüler anlehnensoll. Während des ersten Teiles der Lehrzeit wird die Absonderungder Lehrlinge in besonderen Lehrlingsabteilungen unter geeigneter
Anleitung empfohlen . Als Abschluß der Lehrzeit wird eine Ab¬
schlußprüfung vor von der Industrie einzusetzenden Ausschüssen drin¬
gend gewünscht ; diese Prüfungen sollen als Gesellenprüfungen imSinne der Gewerbeordnung durchgeführt und anerkannt werden .

Auch mit der Wetterbildung des Arbeiters hat sich der Ausschuß
beschäftigt ; er weist darauf hin , daß die mit einzelnen höheren undniederen Fachschulen bereits heute verbundenen Sonntags - und
Abendkurse bei entsprechender Einrichtung für die Weiterbildung der
Facharbeiter nach beendeter Lehre von blonderer BÄeutung seinkönnen.

Es ist dringend zu wünschen, daß die von dem genannten Aus¬
schuß aufgestellten und ausführlich begründeten Vorschläge und Leit¬
sätze von den Fachvereinigungen der mechanischen Industrie in deren
eigensten Interesse alle Beachtung finden und zur Durchführung ge¬
bracht werden . Das deutsche Wirtschaftsleben wird davon großenVotteil zu erwarten haben .

Staatsbehörden und Kongreß für Stadtewesen . Der vom 23.
bis 28. September anläßlich der Städte -Ausstellung in Düsseldorf
stattfindende Kongreß für Städtewesen hat bei den Staatsbehörden
verständsisvolles Interesse gefunden . Eine ganze Anzahl der zu der
Tagung eingeladenen Minister der verschiedenen Bundesstaaten hat
sich bereits in zustimmendem Sinne geäußett und , falls es die Dienst -
geschäste eben gestatten , ihr Erscheinen in Aussicht gestellt oder wird
Vertreter in Person der Referenten entsenden . Ihren persönlichen
Besuch haben bis jetzt in Aussicht gestellt : Landwirtschastsminister
Freiherr von Schorlemer -Lieser, der Fürstl . Schaumburg -Lippesche
Minister Freiherr von Feilitzsch und sein Referent . Vettreter werden
weiterhin entsenden : der Minister der öffentlichen Arbeiten , der
Iustizminister , der Wütttembergische Ministerpräsident und der
Badische Minister des Innern .

© Ein «euer Massenartikel für Zementwaren- und Beton¬
baugeschäfte. Eine beachtenswerte Neuerung zur Ueberdeckung
von Maueröffnungen, welche für jeden Zementwarenfabrikan¬
ten und für jedes Betonbaugeschäft einen äußerst lohnenden
Massenartikel darstellt , ist von Zivil -Ingenieur Viktor Schütz
in Düffeldorf -Hansahaus erfunden und ihm patentamtlich ge¬
schützt worden. Bekanntlich werden die Oeffnungen von Fen¬
stern und Türen im allgemeinen überdeckt : 1 . durch Mauer¬
bögen , 2. durch ausgemauerte eiserne Träger, 3. durch die im
Bau an Ort und Stelle in Schalung hergestellten Ersenbeton¬
stürze, und 4 . durch fertig eingebrachte Betonstürze. Ilm ge¬
rade Abdeckungen der Fenster zu erhalten, werden nun, ins¬
besondere beim städtischen Wohn - und Geschäftshausbau, ge¬
mauerte Bögen gern vermieden . Eiserne Träger sowie im
Bau hergestellte Elsenbetonstürze sind verhältnismäßig teuer,und die fertig eingebrachten Betonstürze haben den Nachteil,
daß sie außerordentlich schwer und daher schwierig zu trans¬
portieren und zu verlegen sind, was natürlich auf ihren Preis
verteuernd wirkt . Eine geradlinige, billige Abdeckung von
Fensteröffnungen, welche alle diese Nachteile nicht aufweist,
ist nun der neue Fenstersturz „Perfekt", der zur Ueberdeckung
der im Wohnhausbau rc. vorkommenden Fenster- und Tür¬

öffnungen bis zu einer Spannweite von höchstens 8 Meter
dient. Der Sturzträger „Perfekt " besteht aus fabrikmäßig
hergestellten , fertig in den Bau eingebrachten Eisenbetonplat¬ten, welche alle die gleiche Breite 13 Zentimeter besitzen und
welche so gestaltet find, daß sie mit dem auf sie aufgebrachtemMauerwerk, Beton und dergl. nach ihrer Verlegung einen
tragenden Balken bilden. Die Betonplatten können , da sieals selbständige Träger nur so lange dienen, bis der Druckgurt
erhärtet ist, sehr leicht gehalten werden , sind also bequem zu
verlegen. Der Anschlag wird in einfacher Weife dadurch ge¬bildet, daß ein Sturz um eine Steinschicht tiefer gelegt wird-Die Tragfähigkeit des kombinierten Sturzträgers „Perfekt"
ist, falls notwendig, einfacherweise nach den bestehenden mini¬
steriellen Vorschriften zu ermitteln. Sie nimmt natürlich mit
der Höhe der aufgebrachten Druckschicht zu. In der Praxi »
werden der Einfachheit halber und zur Vermeidung von Irr -
tümern die Stürze stets in ein und derselben Stärke ausge»
führt und erhalten stets dieselben Eiseneinlagen in der Weise,daß sie für alle bei gewöhnlichen Bauten vorkommenden
Spannweiten bis zu 8 Meter und die üblichen Belastungen
durch Mauerwerk und Balkendecke (bis 6 Meter Spannweite )
genügen. Hierin liegt natürlich ein außerordentlicher Vor¬teil für die Fabrikation selbst, welche dadurch wesentlich ver¬
einfacht wird,

^
da stets ein und dieselben Träger hergestelliwerden mit stets gleicher Eiseneinlage. Auch erübrigt sichjeder stattsche Nachweis , solange die Spannweite von 2 Meter

nicht überschritten wird. Die Fabrikation selbst ist. wie schonaus vorstehendem hervorgeht , eine äußerst einfache . Da stetsdieselben Abmessungen angewendet werden , so können milein und derselben , in der Länge verstellbaren Form, all»
Stürze hergestellt werden . Da die üblichen Längen wennvariieren , können beliebige Mengen auf Vorrat hergestell?werden. Es lassen sich daher in ruhigen Geschäftszeiten di«
vorhandenen Arbettskräfte lohnend ausnutzen . Im Eegenfat
zu den bisher üblichen , fabrikmäßig hergestellken Betonstürze^
sind die „Perfekt " -Etürze äußerst leicht, ein Sturz von 1,3tMeter Länge wiegt nur rund 30 Kilogramm, daher ist auchder Transpott leicht und bequem, während die bisher übliche «Betonstürze 40 X 40 bei gleicher Länge rund 380 Kilogram »wiegen . Der Fenstersturz „Perfekt " ist bereits in den mei¬
sten größeren Städten , u . a. in Berlin , Leipzig, Köln , Düffeldarf, Essen, Braunschweig usw. baupolizeilich genehmigt un»
zur Ausführung gekommen.
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für Vereine !
Kecher , Nokate , TrirrkhSrner ,

Starnmtrschstguven ,
Kränze für Fahnen , 10277

MetaUKUder jeder Art
große Sendung eingetroffen , empfiehlt billig

Christ Fränkle, Goldschmied,
Karlsruhe , Kaifer -Wilhelm -Paffage 7a.

Große Auswahl Tafelbestecke jeder Art

Garantiert 29 . Juni Ziehung
i. Bad . Wohltätigkeits -

Geld - Lotterie .
3928 Bargewinne44000 c£

Hauptgewinn

20000 M

127 Gewinne

13000
Jt

2800 Gewinne

11000
lose ä 1 Mk ., II I >ose IO Mk ., Porto u . I/iste 30 1

empfiehlt Lotterie-UnternehmerI litiimipr Strassburg i. E.* 9 I ^angestrasse Nr . 107
und alle LosTerkaufsstellen .

In Karlsruhe: Carl Götz , Hebelstr. 1115, 4560a
_ _ Gebr . GOhringer , Kaiserstrasse 60 .

Heute trifft wieder ein Waggon frische

ein, trotz den steigenden Preisen verkaufe wie
3 > v0r . 10207 .2.2

Ausgesuchte große Gier zum Sieden 10 Stück SO Pfg.
große frische Trinkeier . . . . 10 Stück 80 Pfg.
mittlere Tier . 10 Stück 48 Pfg.

Für Konditoren, Bäcker und Restaurants billigere Preise .

Karlsruher Lier-Zentrale
Brüder Potok

Erbprinzenstraße 28. Erbprinzenstraße 28.

Frachtbriefe

loüerne Rchrmliel.
eigenes Fabrikat 8769

Liegestühle

MIMIile , Lnimh-

AeiseMe. SrooniiiMcii
empfiehlt allerbilligst

A . Jörg 1,
Amatieustraße 59 ,

am Kaiserplatz . Telephon 2241 .
Rabattmarken . Preislisten franko.
NB. Reparatur , schnellu. fachgemäß.

samt Zubehör

r _ & Zoller, A.-B ,
für Bau- und Kunsttischlerei, s

Karlsruhe i. B.

Stlllliol
kauft fortwährend zu de « höchsten

Preise « 9168*

L. Otto vretschneider,
Karlsruhe (Baden ),

Herrenftraste Sv.

mm ®
M Msdtlaail
haben unsere Fabrikate ihre Sieges¬
bahn mit ungeahnter Geschwindigkeit
vollendet und jetzt auch die Eroberung
des Auslandes mit so beispiellosem Er¬
folge begonnen , daß durch uns zum
ersten Male in der Geschichte unserer
Industrie die Einfuhr ausländischen
Kakaopulvers durch die deutsche Aus¬
fuhr wett überflügelt wird . Das
haben wir ganz allein unseren grund-
legenden Reformen zu verdanken, die
solche Mängel in der Fabrttation und
im Vertriebe des Kakaos besettigten ,die bis dahin seiner Einbürgerung
als allgemeines Familien - Getränk
im Wege standen. — Der Name

Zurkintnachjeii
empfehle votteilhaft die so fehl

beliebten
Pampf -Kinkochapparake

»Bade Duplex“
Neu ! SastuMrale Heu:

Saftpresse «
Saftbeutel
Mesfingpfanne«
Kasserolle»»
Eindunstgläser

mit und ohne Verschluß ’ .
Ansatzflasche «
Stopfenkrüge

SmmeichrMsmMW
sowie 10043 .8.'

alle andern Sorten Eimnachtöpse .
Edmund Eberhard
Haus- u. Küchengeräte-Magazil
Telephon 1284, Lndwigsplatz 40b

bildet daher einen Wendcpuntt in
der Geschichte der Kakao- Industrie.
Die vollendete Entölung und staub¬
feine Sichtung sind Vorzüge, welche
den Reichardt -Kakaos ihren Borsprung
vor allen anderen deutschen Marken
geschaffen haben und dauernd er¬
halten . Reichardt- Schokoladen und
-Konfitüren stehen auf gleicher Höhe
der Vollendung . Der dttette Ver¬
sand und Verkauf in über hundett
eigenen Filialen in allen größeren
Städten Deutschlands bürgen dafür,
daß unsere Marken stets fabrikfrisch
in die Hände der Käufer gelange»:.

Karlsruhe I. B. : Kaiserstr. I93II95.
Fernsprecher 2057. nma

Von heute an
wird die „Badische Presse " bis Ende
dieses Monats kostenlos Jedem ins Haus
geliefert , der vom 1 . Juli ab auf
diese reichhalttge, täglich 2 mal er¬
scheinende Tages - Zeitung abonniert .
Bestellungen werden in unserer
Expedition, Lammstraße 1b, von unseren
Agenturen und von jeder Postanstalt
angenommen.

Donnerstag, den 20. Juni 1912
69 , Abonnements -Vorstellung be»
Abt. A (rote Abonnement ? * -ttenl

MeMstlchutdigeu
Ein Lustspiel in Versen und dre

Aufzügen won Goethe .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Der Witt . . . . Karl Dappei
Sophie , seine Tochter E. Noorman
Söller , ihr Mann . Eugen Rex .
Alcest . Hugo Höcker
Ein Kellner . . . M . Schneidet
Ein Junge . . Anna Frohmann
Der Schauplatz ist im Wirtshause

Nkl! zerkrolkme Krug.
Lustspiel in einem Mt von Heinrick

von Kleist.
Regie: Otto Kienscherf.

Personen :
Walther, Gerichtsrat Joseph Mark.
Adam , Dorftichtcr W. Wassermann
Licht, Schreiber . . P . Gemmecke .
Frau Warthe Rull . Margarete Pix
Eve, ihre Tochter . Alwine Müller
Ruprecht Tümpel, ein

Bauernburfch . . F . v. KroneS.
Frau Brigitte , feine

Muhme . . . M. Frauendorfer .
Diener des Gerichtsrats Otto Hertel .
Grete, t Mägde des I Maria Genter .
List, / Dorfrichters \ H. Bendorf .
Der Büttel . . Ludw. Schneider .
Die Handlung spielt in dem nieder¬
ländischen Dorfe Huisum bei Utrecht.
Ans, 348 Uhr. Ende nach }410 Uhr .

Kaffe-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel -Preise .

Möbelstoffe
Bezüge und Portiören in allen Stoff¬arten , sowie Plüsche werden mit
bestem Erfolg gefärbt oder gereinigt .iA“3S7 Färberei Irintx .
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Stadtgarten Karlsruhe .
Samstag, 22 . Juni d. J., abends 8 Uhr

- - zur Feier des Johannistage« :s .— ■■■■

Doppel - Honzert
der vollständigen Kapelle des

1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiments Nr. 109
und des

1. Bad . Leib - Dragoner - Regiments Nr. 20
nnter Leitung der Herren Kgl . Musikmeister
ßernhagen und Kgl . Obermusikmeister K6hn .

Bei Eintritt der Dunkelheit

Brillant-Feuepuerti
auf dem Stadtgartensee

ausgeftthrt von dem Kgl . Hoffeuerwerkstechniker
Herrn Wilhelm Fischer , aus Cleebronn .

Zum Schluss :

Johannis- Feuer.
Eintritt ■ IInhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenheften . . . . 30 £
Sonstige Personen . 60 £
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskartenbleiben in Geltung .
Musikprogramm10 Pfennig .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung wird [die Veranstaltung auf Montag,

den 24. ds. Mts ., abends 8 Uhr verschoben.
Eintrittskarten sind am 22 . ds . Mts ., vormittags von
9 Uhr an, Bn Vorverkauf an der Kasse beim neuen Stadtgarten-
Eingang (rechts vom «Festhalleportal ) zu haben. Von abends
6 Uhr an ist auch eine Kasse beim alten Stadtgarten -Eingang

(links vom Festhalleportal ) geöffnet .
Das Belegen von Tischen und Stühlen ist nur mit ZustimmunO
der Stadtaarten-Kommission (Rathaus , Zimmer Nr. 39) gestattet.

Tische müssen schon um 1)a8 Uhr besetzt sein, andern-
10104.2.1

Belegte Tische müssen schon um 1|38 Uhr besetzt s
falls sie freigegeben werden.

Schwarzwaldverein
(Bekt .Karlsrnbe )

Donnerstag,
den 20 . Juni 1912 :

im „Moninger“,
Konkordiasaal oder

Gärten .

Karlsruher
Männer - Turn-

Heil !

Samstag , den 23 . Juni ,
im Vereinslokal Moninger

Monatskneipe
Beginn punkt 9 Uhr .

Sonntag , den 33 . Juni :

Turnfahrt
Frauenalb—Neusatz—Neuenbürg

Liebenzell.
Abfahrt : 6" Uhr.
Mundvorrat , Feldflasche . 10299

Der Vorstand.

Colosseums - Garten
.

Heute Donnerstag , d. 2V. Juni , 8 Uhr abends :

0 peretten - MüSr - K- M >
gegeben von der Kapelle des

Feld -Art . - Regts . „ Großherzog " fl. M K . 14).
Leitung : Kgl. Obermusikmeister H . Liese . 10292

. Eintritt a Person 20 Pfg.

Regiment Nr. 110.
... Samstag .x den 22 . Sunt 1912 :

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .
Verband veutscber
Uandiungsgebüifen

zu Leipzig.
[ KreisvereinKarlsruhe

Geschäftsstelle :
Kaiserstr. 247, Eckladen

Vereinslokal :
„Prinz Karl“, Ecke Zirkel u. Lammstr .
Vereinsabend: Jed. Freitagabend 9 Uhr
Monatsversammlung: jeden 1 . Freitag

im Monat .
Der Vorstand.

lÜS T. IS'
(kauf« . Verein Hamburg)

mi
\

Karlsnil.

S & Hopfengarten
Heute und die folgenden Tage :

Krügls Konzert
Preisgekröntes , humoristisches alpines
Sport - und Koschat - Lieder - Ensemble . 10311

DUli . /. n . a im Solo und Chor geschulte C 1 _rnanome Sopran - , »It . Tenor-, Contre-Alt- 2IIMM6N.
Eintritt frei. Anfang 8 Uhr . Kein Sammeln .

AkNoMijkUMkill „GlltlklsllkkgN
"

Gegründe t am 18. Oktober 1872 .
Mhtwoch. den 3. Juki im Vereinslokal, Gasthaus „zur gelb.

Krone ". Ecke Amalien- und Douglasftraße :
Monats - Versammlung .

Sonntag, de« 7. Juli : AUSstUg tWCf ) MaxaU .
Abfahrt Mühlburger Tor nachmittags 2 .44. Spaziergang zum

Rheinhafen , endigend im Klubhause des Ruderklubs Salamander .
Bei schlechtem Wetter Zusammenkunft nachm. 4 Uhr im Klub¬

hause des Salamander .
Unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen werden höflichst

und freundlichst hierzu eingeladen . 10264

Restaurant „ Goldener Adler “
Kari-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2814.

(toter bürgerl. Mittagstisoh Ü .T
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Sehlachtag .
9722 Ernst Müller .

♦♦
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Pianino ,
uzsaitig . wenig gebraucht, wird
1. Garantie sehr billig abgegeben.

«I . KUIIZ , 10307
rlsrnhe . Karl -Friedrichftr . 81 .

mittl . Größe u . ein
Rock mit Weste , ist

billig zu verkaufen . B21092
Matdh »ruD :aste 21. Z. St . rechts .

Zu Kausen gesucht
eine „Mignon "

Schreibmaschine
neu oder wenig gebraucht, mit
Schutzkasten . Öff. unt . G . E. T. |4636a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Altmaterialien öffentlich zu ver¬
kaufen:

Betriebsniaterialien : Seile .
TeppichzeuH , Lederabfäll« . Wa¬
gendeckenstücke. Gummiwarcn .
Glühlampen , Leere Fässer.Trüböl , Knallkapseln.

B. Metallwaren : Feuerbüchsenkuv-
fer . Kupferabfälle als Bolzen.
Platten . Draht . Späne . Rot-
u . Gelbguß , Komposition. Blei
usw .

O . Oberbaumaterialien u . sonstige
Eisen - u . Stahllvsren : Schie¬
nen . Schwellen, Kleineisen¬
zeug, Auslenkunaen , Radret -
fen . Sied röhren . Dbeche . Draht .
BremSUötze, Eisen - , Stahl -
u . Gußeisenabfälle usw.

Angebotsbogen auf postfreie An¬
frage bei uns erbättlich und mrt
Aufschrift :

„Verkauf von Altmaterial am
10. Juki 1912"

verschlossen und postfrei spätestens
Mittwoch, den 10 . Juli 1912 .

nachmittags 2 Uhr bei uns einzu¬
reichen . 10184

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 16. Juni 1912 .

Gr . Verwaltung der Eifenbahn -
magazine .

Ausschreibung.
Für das Tiuivvenlager Heub-rp

sollen die Erd - , Maurer - , Asphalt- ,
Zimmer -, Staker - . Schmiede- und
fisenarbeiten von 1 Kasernen¬

krankengebäude öffentlich in einem
Lose verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingesehen und , soweit
vorrätig , Men Porto- und bestell -
geldsreie Einsendung von 3 Jl
(mit Zeichnungen 6 Jt ) bezogen
werden.

Veysiegeste und mit entsprechen,
der Aufschrift versehene Angebote
müssen am 3. Juli 1912 , nachmit¬
tags 3 Uhr. dem Bauamt vorliegen .

Eröffnung der Angebote % Std .
später in Gegenwart der Bewerber
oder berechtigten Vertreter . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . 4603a

Stetten a. k. Markt (Badens , den
17. Juni 1912 .

Militärbauamt Henberg.
Ausschreibung.

Für das Truppenlagrr Heuberg
sollen die Dachdecker- und Klemp-
nerarbeiten nach Los Ic 23 Pferbe -
ställe. Los IIc 9 Mannschafls -
gebäude. Los HIc 4 Wirtschafts¬
gebäude, Los IVc 1 Kasernen¬
krankengebäude, getrennt , öffent¬
lich verdungen werden .

ierdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen können im Bauamt ern-
gesehen und , soweit vorrätig , gegen
porto- und bestellgeldfreie Zusen¬
dung von 4 M für je 1 LoS be¬
zogen werden.

Versiegelte und mit entsprechen¬
der Aufschrift und Firma ver¬
sehene Angebote müssen am 1 . Juli
1912, 3 Uhr nachmittags , dem
Bauamt vorliegeu . _ ,Eröffnung der Angebote Vi Std .
später in Gegenwart der Bewerber
oder berechtigten Vertreter . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . 4604a

Stetten a. k. Markt (Badens , den
17. Juni 1912 .

Militärbauamt Heubrrg .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ). Zimmer
Nr - 3._ _MUMM

Karlsruhe.
Heute , Donnerstag , d. 20 . d. M

Theoretische und praktische
gewissenhafte Einzelaus¬

bildung zu

übernimmt vornehme engl . u . französ .

gamensehneiderei .
Off . v . prakt . vorgebildeten
Damen unt . Nr . B21044 an die
Expef . der „Bad . Presse" erb.

Bortrag des Herrn Karl Schneider
über den „Wellensittich" .

— Gratisverlosung . —
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Gäste willkommen. 10286

»» * • Der Vorstand .

Pianino
kreuzsaitig . mit vollemTon , zu verk f .
B21096 Sofienftr. 18. Part .

Bester Zahler
abgelegter Herren -u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 3521094.2.1
J . Brauner , Schwanenstr . 19.Hunde
werden fachmännisch geschoren
und gebadet bei B21080

Iran E . Bupp , Kriegstr. 2.
Komme auf Wunsch ins Haus .

Gasampel
mit Selbstzünd . , eign. sich gut für
Elektr . , wie neu , z. verk . , f . grüß.
BgÄsltz VjK . Köruerstr . 18 II .

Geld - len

für die beitze Hsdr êszett!

Sodawasser m

Limonaden

SSfWiesVgrahlyssl
Menwerkrrkquf für

Pforzheim u . Karlsruhe :

Heirat.
Tüchtiger Geschäftsmann , evgl.,

Mitte der 30er , tn größerer Stadt
der Vorderpfalz , mit aut gehend .
Geschäft u . eigenem schön. Haus ,
wünscht zwecks Heirat mit einem
hübschen , gebild. Fräulein mit
etwas Vermögen , am liebsten vom
Lande , bekannt zu werden . Da¬
men . welchen an der Gründung
eines trauten , angenehmen Heims
gelegen ist , werden höfl. gebeten,
recht ausführliche Angaben unter
Beifügung einer Photographie u.
Nr . 3320697 an die Exp. der „Bad .
Presse" zu senden. Diskr . Ehren¬
sache. Berufsvermittl . u . anontzm
zwecklos._

werden von einer Dame unter
strengster Diskretion vermittelt .
Offerten unter Nr . B20639 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .2

Heirat .
Fräulein , Ende 20er Jahre , m.

atwas Barpermög . , tücht. im Haus¬
halt , wünscht mit solid. befl .Herrn
bekannt zu werden zwecks späterer
Heirat . Off . u . Nr . B21045 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Pfannhudi & Co
.

G . m . b . H .
hergeftellt in eigener Fabrikationsanlage nach
neuestem Verfahren und nach bewährten Rezepten .

Achten Sie bitte auf Folgendes :
1 . Auf die Qualität der Limonaden .
2. Auf deren neuartige «, praktischen Verschluß -

der das unangenehme Spritzen verhindert .
Wir bitten um «inen Versuch.

Sodawasser
§ S die ff» Liter » Flasche Inhalt £

12 die ff. Liter - Flasche Inhalt 12 S
Limonaden

mit Hnnbeer - oder Citronen -Geschmgck

10 -d die ff, Liter - Flasche Inhalt 1.0 .d
25 -d die ff, Liter - Flasche Inhalt 23 *4

Preise ab Filialen ojwr von 20 Maschen ab frKi
Haus gegen sofortige Knffe.

Die Flaschen müfsem in iehent 3oIe .mji ffl teMn.
die großen mit 20 Pfehaig in b«x ßiMenkatwSL ^ l
und werden ebenso züruSgenomtzlew; sie vwiMn . 8K
geschützt, unser Eigentum . K
fnäf " Verlange « Sie vm MtzsOe mit

Mes -Verschluß.

Ferner : Diverse

Mineralwasser
Himbeersaft

garantiert rein , in Flaschen zu 60 ^
7 5 -d

1.25 , ll70 , offen , ». «fb . 60 4
Zitronensaft

Flasche 35 und 60 -4

Bmse - LimMt - Bmblnis
in verschiedenen Geschmacksarlr»

per Würfel 5 und 2 <S

frische Zitronen
Stück 5 unb 6 4

t

erhalten Leute jeden Standes ohne
Vorspesen. Näh. Augartenstr . 28 . l .
beim Stadtgarten . B21097

Uostkind
wird in liebev . Pflege genommen.
Zu erfragen bei Oskar Paviol in
Durlach . Wilhelmstr . 3 , Hth . . II .

Linlemlmich . eflra grob,
so gut wie neu . H 25.
vollft . eis . Bett . . . . Jt 28 .-
großer , schöner Schrank . M 25 .—
2 Schaufensterstores zus . Ji 10.—
große, spanische Wand . Jl 6.—
4 schöne Stühle zus. . . Jl 8.—
sind zu verkaufen . B21088

Lekkinastrabe 33 . im Hoi.

FrifeurgefchSft,
gutgebend , in größerem Bezirks¬
arte wegen Aufgabe des Berufes
sof. zu verkaufen . Off . u. 3320898
an die Exp . hex „Bvd. Presse".

Für Draulleule !
Komvl . Einrichtungen . M

Einzelmöbel kauf . Sie gut u . btll
bei Werner » Schießplatz 13 , ®’ij
Mrl .Fxiedrichstr., 8« tz.
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Samstag : Schluß des Verkaufs ,
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JLn der Nacht vom 12. zum 18. Juni starb zu Bad Nassau , wo er Erholung
suchte, im 53. Lebensjahre unerwartet am Herzschlag mein lieber Gatte , unser treuer
Vater , Sohn , Bruder und Schwager , der

Fabrikbesitzer und Oberleutnant der Landwehr a. D.

Karl Gilsr.
Namens der Hinterbliebenen :

Frau Elise Gilg, ssb. Birg.
Berlin -Lichterfelde -West , den 14. Juni 1912 . B21048

stämfige Ausstellung fertiger
| Denkmale nach Entwürfen [

erster Künstler . *"
| Karl -Wilhclmstr . 511

Ausk.: Rupp & Moeller
Ouriacher Allee 29.

Tag ein Tag aus !
benützt und beachtet wird mttn
<Reklame -Berteiler D .R .G .M .)
großer Umsatz , hoher Gewinn .
Verlauf d . neuen Erfindung für
rationelle Reklame ganzod . lizensw .
m a G , A . Kuhnle , Ulm o. D

Jüngerer Herr erteilt Unterrrcht
in Stenographie (Stolze - Schrey,
Gabelsberger und Nationalsteno¬
graphie ), Französisch und Eng¬
lisch. Rascheste und gründlichste
Erlernung wird garantiert . Of¬
ferten unter Nr . B20869 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unfern lieben

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

E« I Nur , MM
nach kurzem Krankenlager , im Alter von 215|t Jahren in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1912 .
Hardtstr . 47. B2102S

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Marx , Gr. Oberbauzeichner.

Die Beerdigung findet Freitag , den 21 . ds . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige.
Gott demAllmächtigenhat es gefallen , unseren lieben Vater

Friedrich Steininger ,
Bierpressionenreiniger .

nach langem , schweren Leiden, im Alter von nahezu 50
Jahren , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 19. Juni 1912 . B21026
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Steininger nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Freitag , den 21 . Juni , nachmit¬

tags 3 Uhr statt . Trauerhaus : Durlacherstraße 68 .

S
Statt jeder besonderen Anzeige.

Tieferschüttert machen wir Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung, dass meine liebe gute Frau,
unsere treubesorgte Mutter, Schwester, Schwägerin, Schwieger¬
tochter und Tante

Elise Lienhard
geb. Meinzer

heute nachmittag ha 4 Uhr nach längerem Leiden unerwartet
rasch, im Alter von nahezu 37 Jahren, sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer : Namens der Hinterbliebenen :

Otto Lienhard , Revisor.
Karlsruhe , den 19 . Juni 1012 .
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 1/25 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . 10313
Trauerhaus: Vorholzstraße 52.

Danksagung.

Ioh . Kotterer.
Marienstr . 60

Telephon 3222 .
^ wfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tanne . Forlen , Bucken . Eichen
Erlen . Birnbaum . Pappel sowie Stabbretter . Verkleidungen .
Itahmenschenkel . Latten n. s. w. roh und gehobelt. 10290 .6.1

Holzhaiidlnng

Kassenschrank
oird zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . '. 0289 an die

krpedition der „Bad . Presse" .

nötige IttfdpDiMe
neu , sehr gut gearbeitet , billig zu
verkaufen . K . Rühm , Tapezier ,
5821085 Viktoriastr . S.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben Schwester

EMIÜe 21Tot)tf Krankenpflegerin
spreche ich hiermit allen meinen innigsten Dank aus .

Ganz besonderen Dank sage ich noch allen denen ,
welche sie während ihrer langen Krankheit mit so viel Liebe
und Hingebung bedacht haben und ihr inmitten ihres
Leidens so manche glückliche Stunde bereiteten .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Mohr .
Karlsruhe , den 20. Juni 1912 . B21046

Geroehrsammlung,
auch einzeln , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 10294 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Break-Verkauf .
Guterhaltenes (Viersitzer ) ver¬

kauft billig « 20982 .2.2
G . Pstzenmaier , Göthestr, 15.

3a vrchMen : ÄS :
sowie 1 Britschenwagen mit Ver¬
deck, für Marktzwecke geeignet . 3 .2

. 47 , Backerei.5820753 Kronenftr .

Motorrüder
billig zu verkaufen . Vfandleih -
ans alt Zähringersir . 25 . äWÄl

"""
„ vorK

ab Rotterdam
via Boulogne-snr-Mer mit der

Amerika limie
Erstklassige, Ws 24170 Reg.-Tonnen

groSe Doppelseferattben -Dampfer.Neuer Dreischrauben - Dampfer von
32 600 Reg.-Tonnen im Bau .Billette, Auskunft u. Prospekte durch•

Kar! Moriock, Msrrtt
KarT-Friedrichstr.26 , RondeüpL Tel.^ 8
WiJh. Hoffmeister , Bruchsal

ScMoBstrasse 2. Telephon 122.
Albert Seifried , Pforzheim

Sedansplatz ly. Telephon 389 .'

Zur Beseitigung von
EOesichts- u.KorperhaartB I

imenbart
ist tatsäch¬

lich das
beste Mitteil
„Subito“ I

weil es diel
Haare
sofort

Schmerzlos

rsMl ffiH Wirze!
entfernt , so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich I
wird . Keine Hautreizung und I
unfehlbar sicher wirkend . I
Garantie absolut unschädl . I
sicherer Erfolg . Preis 3 .50 M. I
Prtisjekr. Bold. Midillls.VitliOanhchr. I
Versand diskret gegen Nachn . I

od . Voreinsnd . (auchBriefm .) l
Niederlage in Karlsruhe . !
W.Schmidt , Friseur , Herren- 1
Straße 17 , Seite Schloßplatz . I
Telefon 1583. 9400

MWIiechmis
in Ämloch W ctttaifot.

8 Zimmer , Balkon, große
Veranda u . reichl . Zubehör.
Günstige Lage (Schloßplatz )
für Arzt , Rechtsanwalt oder
als Geschäftshaus.

Näh. Durla ch . Leopoldstr . 1-

Ebendaselbst ist ein gutes
Tafelklavier von Schiedmayer
zu verkaufen . B21027 .3.1

Gastwirtschafts- t
Verkauf . ?

Mit Realrecht, zu dem »och ein
Nebenverdienst mit einigen tan ,
send Mark vorhanden , nebst Haus »
-miete verkaufe mit 3-—4000 J&
Anzahlg. . Rest E&eibi stehen auf
2 Hvvotheken . Näh . pnt . Retour¬
marke. 4588a

Geisinge«. Bade» .
M . Seitx . s- Ocawa.

Hofgut-Verkauf t
Mit 32 Morgen sehr gute AeckeL

u . Wiesen, wovon die Halste mit
Weizen, Gerste . Hafer . Kartoffeln
Klee angefät , andere Wiesen sind,
verkaufe für 18000 Jt . Anzahlung
2-—3000 Jt . Güter bezahlen sich
in 4—6 Jahren durch Erträgnis
gänzlich . Fleißiger , wenig bemiü
telter Landwirt findet hier sicher»
Existenz. Rest der Kauffumme
bleibt stehen . NAH . trat . Retour -
marke. 4884o

05ttfingen, Baden .
M . Seit » . 8. Kranz.

Eine nur 5 Monate gebrauchte
elegante , tadellose B20868 .2.2
Bade - Einrichtung
wegzugshalber zu verkaufen.

Mottkestraße 37 . 2 . Et .

Rinderwagen!
gut erbalien , billig zu verkaufen .
Anzusehen vormittags B2102P

Ecrnt -ardstraße 8, IV ., Iks .

Geschäftshaus
zu verkaufen .

In einer sehr aufstreben de«
Stadt Mittelbadens ist ein st»
Zentrum und bester BerkehrÄage
befindliches größeres Anwesen'
preiswert zu verkaufen . Dieses
Anwesen befindet sich im beste«
Zustande u. besteht anS großem
Vorderhaus mit Seitenbau , einem
Hinterhaus » . großem Garten ,
umfangreichen Rüumlichteite «.
worin ca. 16 Jahre ei» ausge¬
dehntes Manufakturgeschäft enguoS
u. detail geführt wurde . Im
Vorderhaus ein Ladenlokal . In¬
folge der günstigen Gsschäffslage
n. der großen Räumlichkeiten eig¬
net sich dieses Anwesen ßtt jedem
anderen GeschastÄbetriev. auch
Warenhaus .

Anfragen unter Ar . 2344388 an
die Expedition der »Badische«
Presse" erbeten.

Für Konditor ist käuflich zu er¬
werben in bester Lage gekegenes
Hans ein . Industrie » n- AustS»
ftadt in Baden . ^ _

Offerten unter Rr . B8Ü50S o»
dis Exped . der »Bad . Presse" erk>-

Fahrrad
Freilauf , first neu , billig zu derff .
B20967 .2.2 Markgrafenstr . kS. il .
Herren - und Damenfahrrad
gute Marke, äußerst billig abgug .
B20949 Zähringerftraße 33, Hof .

Feines Herrenrad , noch ne» .
Torpedofreil . , änß . bill . abzngev .
2321049 Leavoldstraße 5.

Junker «. Ruh-Dauerbrenner
dir. 4 , fast neu . z« verkaufe «.
B21080 Borüolzstratze IS. h« .

Ein guterhaltener
Kinderwagen

zum Liegen u . Sitzen bill . zu verk.
W1059 Gottesanerstr . 33, frk. c.

Ein Sattel
Oberlicht-Fenster

mit Ventil .,2,35X2A0Mtr ., mehrere
eiserne Fenster , verschied. Tnrr » .
ein gut erhaltener
Blasbalg für Schmiede
sind billig zu verkaufen . 4M3a

Frite Schnarr , MastnM -
h. Bahnhof .
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Zur Wehrvorlage in Oesterreich.

es Wien . 19. Juni . Im österreichischen Abgeordnetenhaus ver¬wies der Berichterstatter Dr . S o m « e r in der Einleitung der Ver¬handlung über die Wehrvorlagen darauf, daß Oesterreich-Ungarn 1914 ,wo das Gesetz in Wirksamkeit treten werde , vor der Erneuerung der
Bündnisverträge stehen werde , also vor hochpolitischen Aktionen, wo¬bei nicht bloß die Sympathien und Antipathien , sondern in ersterLinie die realen Grundlagen der Wehrmacht der einzelnen Staateneine grobe Rollss spielen. Er zweifle nicht, daß auch im Jahre 1914wie heute in Oesterreich-Ungarn die Meinung allgemein sein werde ,daß die Sicherheit des Staates nur an der Seite Deutschlands ver¬bürgt sei . Die Lebensnotwendigkeiten der beiden Staaten zwingebeide schon heute zu einer entsprechenden Ausgestaltung der Wehr¬macht. Während dies in Deutschland nrit einer Vornehmheit und
Selbstverständlichkeit geschehe, wie dort grche politische Aktionenimmer zu geschehen pflegten, könne dies nur unter schweren Erschütte¬rungen und großen Schmerzen geschehen. Er empfahl, die Beratungzu beginnen.

Dr . Trotz erklärte , der deutsche Nationalverband werde für dieVorlage stimmen , da durch sie die Armee sehr gestärkt — und anderer¬seits der Bevölkerung zahlreiche Erleichterungen durch die zweijährig«Dienstzeit gewährt würden. Lange genug sei die notwendige Ent¬wicklung der Armee hinausgeschoben worden. Hauptsächlich infolgeder Verwicklungen in der anderen Reichshälste. Nicht allein ausSelbsterhaltungstrieb müßte für die Entwicklung des Heers vorge¬sorgt werden, es sei auch dem Bundesgenossen, dem Deutschen Reichegegenüber eine Dankespfliche zu erfüllen. (Lebhafter Beifall .) Rednerfuhr fort : „Wir haben die Bündnispflicht zu erfüllen, weil wir nichtbeanspruchen können, ein Bundesgenosseeines starken Reiches zu sein ,wenn wir nicht erstreben , die gleichen Kräfte, die er zur Verfügungstellt, auch zur Verfügung zu stellen . Wir haben die Dankespflichaabzutragen für die tatkräftige Unterstützung , die uns das DeutscheReich und sein Kaiser in schweren Tagen gewährt hat. (Lebhaft . Beif .)= Wien, 19. Juni . Der einheitliche Tschechenklub, dem sämtliche83 bürgerlichen Tschechen angehören, hat mit 41 gegen 22 Stimmenbeschlossen, für die Wehrvorlage zu stimmen und mit 39 gegen 17Stimmen einen Antrag der Tschechisch -Radikalen auf Auflösung deseinheitlichen Klubs abgelehnt. Die Tschechisch-Radikalen erklärtenihren Austritt aus dem Klub.

Eifenbah,«Projekte in Meinafien und Persien.
— Konstantinopel, 18. Juni . Der frühere amerikanische Ge¬schäftsträger Carter, der aus dem diplomatischen Dienst ausgetretenist, verhandelte mit dem Barutenministerium im Namen PierpontMorgans wegen der Baubetriebskonzessto « für die Bahnlinie Khar-but (unweit von Diarbekr) -Van mit einer Zweiglinie nach demMitelmeerhafen Jumurtalyk. Die Verhandlungen, denen sich dasVautenministerium geneigt zeigen soll, find soweit vorgeschritten , daßCarter bereits Konstantinopel verließ, um Morgan, welcher fich inAix-les -Bains befindet, die letzten Bedingungen der Pforte mitzu¬teilen . Das Projekt ist, wie seinerzeit das amerikanische Chester-Projekt mit Minenbetrieb verbunden und wird, in interesfierten, ins¬besondere in russischen Kreisen, wegen sei,rer strategische« Bedeutungeifrigst verfolgt.

— London, 18. Juni . Wie Reuters Bureau erfährt, ist di« Stu¬diengefellschaft für die geplante Transperfisch « Eiseubahn förmlichkonstituiert . Auf der ersten Versammlung des Aufsichtsrats, die amFreitag in Paris stattfand , wurde eine Kommission beauftragt, fichmit den beteiligten Regierungen in Verbindung zu setzen , um dienotwendigen Vermessungen und Pläne zu vollenden und von der per¬sischen Regierung eine Konzession für die Linie zu erhalten. Der Auf¬sichtsrat der Gesellschaft besteht aus je acht englischen , französischen u.russischen Vertretern.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben fich unter dem 15.Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich BayrischenStaatsminister des Königlichen Hauses und des Aeußer« Dr. Frei¬herrn von Hertliyg das Großkreuz Höchftihres Ordens Berthold desErsten zu verleihen.
Mit Entschließung des Ministeriums des ErotzherzoglichenHauses, der Justiz und des Auswärtigen vom 12. Juni 1812 wurdender charakterisierte Postsekretär Ludwig Hummel aus Reufreistettbeim Postamt Baden-Baden und die charakterisierten Telegraphen¬sekretäre Johann Rüffler aus Schwetzingen beim TelegraphenamtHeidelberg, Friedrich Metzger aus Heidelsheim beim TelegraphenamtKarlsruhe und Friedrich Steinmetz aus Straßburg beim Telegraphcn-amt Mannheim etatmäßig angestellt.

Zur Fuge des badischen Staatshaushalts.
$ Karlsruhe, 21 . Juni . Der 2. Kammer ist heute der 2. Nach¬trag zum Staatsooranschlag für die Jahre 1812 «. 1813zugegangen. Aus einer Zusammenstellungder in diesem Nachträge ent¬haltenen Mehr- und Minderforderungenergibt fich bei der allgemeinenStaatsverwaltung im ordentlichenEtat für beide Jahre eine Minder-ansgabe von 9 754 099 Jl , im außerordentlichen Etat eine Mehraus¬gabe von 545 300 Jl , somit Gesamtbetrag der Ausgabe weniger9 208 790 Ji ; eine Mindereinnahme im ordentlichen Etat für beideJahre von 8918 558 JI, eine Mehreinnahme int außerordentlichenEtat von 49600 Jl , somit Gesamtbetrag der Einnahme weniger8 866 958 Jl ; verglichen mit dem Gesamtbetrag der Ausgabe weniger9208790 Ji , verbleibt eine Mehreinnahme der allgemeinen Staats¬verwaltung von 341 832 Jl . Die Eisenbahnverwaltung weist unterEisenbahnbetriebsverwaltung auf im ordentlichen Etat Ausgabe763 150 Ji , Einnahme 4250 Ji , somit Mehrausgabe 758 900 Ji ; unterEisenbahnbau im außerordentlichen Etat eine Mehrforderung von892 400 Ji .

Ein Teil der Mehrausgaben wird verwendet zur Vermehrungvon etatmäßigen Stellen und zu anderen persönlichen Ausgaben . Beidem Staatsministerium find unter Ausgaben angeführt Matrikular-beitrag — 5 356167 Ji und unter Einnahme aus dem Ertrag derBranntweinsteuer — 5 421 049 Jl . Verschiedene kleinere Positionenbei den einzelnen Ministerien betreffen Anforderungen für die Er¬bauung von Gebäuden , Instandsetzung und Ausstattung von Dienst-räumen.
Aus den Anforderungen heben wir hervor bei dem Unterrichts¬ministerium: zur Förderung der Jugendpflege 15 000 Jl ; für bau¬liche Veränderungen an der Universität Heidelberg 69 600 Jl ; für denNeubau einer Taubstummenanstalt in Heidelberg 1. Rate 62 000 Jl ;beim Ministerium des Inner « : für Beihilfen an Hausgewerbe¬treibende zur Erleichterung der Einführung des Hausarbeitsgesetzes

Kadtfche Pref je ._6000 Jl ; für Staatszuschuß an die Kreisverbände 27 000 Jl ; fürStaatsbeihilfen für Ausbesserung von Anwetterschäden usw . 33 000 Ji ;für Staatsbeitrag zum Bau einer Neckarbrücke zwischen Ziegelhausenund Schlierbach 1. Teilforderung 40 000 Jl ; für Verbesserung der
Quellwasserleitungen des Badfonds in Baden 39 500 Ji ; für Um¬
pflasterung der Landstraße Nr. 13 in der Stadt Durlach 82 000 Jl ; als
Beitrag Badens zu den Kosten des Preisgerichts für den internationa¬len Wettbewerb für die Aufit- ^ung eines Entwurfs über die Schiff¬barmachung des Oüerrheins von Konstanz nach Basel sowie Kostender den Preisbewerbern von Baden zur Verfügung zu stellendenUnterlagen 10 700 Jl ; beim Finanzministerium : für Herstellungen im
Dienstgebäude des Finanzministeriums 56 650 Jl und für einen An¬bau 25 000 Jl ; für Abgang und Rückersatz bei den Justiz- und Polizei¬gefällen 119 000 Ji ; als Beitrag zu den Kosten der Entwässerung des
Mühlauhafengebietes in Mannheim 48 000 Jl .Unter Einnahmen find bei dem Fkuanzminifterium, Titel Zoll-und Steuerverwaltung 376 000 Ji aus dem Zuschlag zur Reichserb-schaftssteuer und Titel Allgemeine Kassenverwaltung 517 500 Jl alsAnteil Badens an dem Ertrag der Preußisch -Süddeutschen Klassen¬lotterie vorgesehen .

Bei der Eisenbahnverwaltung sind u. a. angefordert: für Löhneder Bauunterhaltungsarbeiter , Beschaffung von Baumaterialien undsonstigen Ausgaben für kleinere Ergänzungen 45 000 Jl ; als Kostenfür erheblichere Ergänzungen 341 000 Jl ; für Unterhaltung, Erneue¬rung und Ergänzung der Betriebsmittel und maschinellen Anlagen300 000 Jl ; für Mannheim Zentralgüterbahnhof, Verbesserung der
Umschlagseinrichtungendes Hafens 516000 Ji ; als Staatsbeitrag fürdie Nebenbahn Staufen -Münstertal 176 400 Ji .

* * *
: : : Karlsruhe , 20. Juni . Nachdem nunmehr dem Landtagauch der in Aussicht gestellte zweite Nachtrag zum Budget zu¬gegangen ist, wird sich der Abschluß des Haushalts der allge¬meinen Staatsverwaltung für 1912/13 folgendermaßen ge¬stalten :

Die ordentlichen Ausgaben betragen jährlich 99 478383Mk., die ordentlichen Einnahmen betragen jährlich 102 832 730Mk., Ileberschuß an ordentlichen Einnahmen jährlich 3 354 347Mk. und für 1912 und 1913 zusammen 6 708 649 Mark . Die
außerordentlichen Ausgaben für 1912/13 betragen 11361900Mk., die außerordentlichen Einnahmen für 1912/13 betragen1211240 Mk., demnach Mehrbetrag der außerordentlichen Aus¬gaben für 1912/13 10 150 660 Mk. Hiernach ergibt sich ein
Fehlbetrag für 1912/13 von 3441966 Mk. ; dazu für aufrecht-erhaltene Restkredite des außerordentlichen Etats der Haus¬haltsperiode 1910/11 2817 727 Mark . Somit beläuft fich derFehlbetrag im ganzen auf 6259 693 Mark . Hiervon könnenaus dem am letzten Dezember 1911 im umlaufenden Betriebs¬fond vorhandenen lleberfchuß gedeckt werden 4572610 Mark .Der Rest mit 1687 083 Mark wäre , soweit er nicht aus Ein «nahme-lleberschüssen , die im Laufe der Haushaltsperiode er¬wirtschaftet werden , beglichen werden kann, durch einen außer-
ordentlichen, in den folgenden Jahren wieder zu ersetzende«Zuschuß aus der Amortisationskasse zu decken .

Gegenüber dem im vorläufigen Finanzgesetz-Entwurf ver¬anschlagten Fehlbetrag , für den Deckung aus den Erübrigungenfrüherer Jahre nicht vorhanden ist, von 2 583 798 Mark ergibtsich hiernach eine Verbesserung von nur 896 715 Mark , obwohldurch das Lotteriegesetz und das Gesetz über die Einführungeines Zuschlags zur Reichserbschastssteuer neue Einnahmen ge¬schaffen worden sind» die sich für die beiden Jahre 1912 und1913 auf 1787 000 Mark belaufen ; Da aber in dem . zweitenNachtrag diese neuen Einnahmen auch neue oder erhöhte Aus¬gaben im Nettobetrag von 1445168 Mark gegenüberstehen, soverbleibt schließlich noch eine restliche Mehreinnahme von341832 Mark . Der Unterschied zwischen diesem Betrag undder oben erwähnten Verbesserung des Abschlusses des endgül¬tigen Entwurfs des Finanzgesetzes mit 554 883 Mark erklärt
sich im wesentlichen dadurch, daß die Rechnung des Jahres 1911um diesen Betrag günstiger abgeschlossen hat , als es zur Zeitder Aufstellung des vorläufigen Finanzgesetzentwurfes ange-nommen wurde .

Für die Eisenbahnbetriebsverwaltung ist im Hauptvoran¬schlag der Einnahmeüberschuß berechnet auf jährlich 30 333 900Mk. und nach Berücksichtigung eines Abstriches unter Titel VImit jährlich 40 000 Mk. auf 30 373 900 Mark . Werden hier¬von die Mehrausgaben laut Nachtrag I mit jährlich 603 000Mk. und laut Nachtrag II mit jährlich 758 900 Mk. , zusammen1361900 Mk. abgezogen, so verbleibt ein jährlicher Einnahme¬überschuß von 29 012 000 Mark , das sind 1321900 Mk. wenigerals nach dem Hauptvoranschlag .
Der Fehlbetrag bei der Bodenseedampfschiffahrt mit ur¬sprünglich 8 310 Mk. erhöht sich infolge des I . Nachtrags um1000 Mk. , somit auf 9310 Mark .Der Voranschlag des Eisenbahnbaues mit einer ursprüng¬lichen Reinausgabe von 63 549 917 Mk . wird durch den Ab¬strich der Anforderung für den Bahnhof in Pfullendorf er¬mäßigt um 60 000 Mk. , dagegen erhöht um die Anforderungenim II . Nachtrag mit 692 400 Mk., sonach restlich erhöht um632 400 Mark . Die Rein -Ausgabe beträgt hiernach 64182 317Mark .

Minkthorst -Gedirchtnisfeier.
sl . Karlsruhe , 20. Juni . Aus Anlaß der Ivo. Wiederkehrdes Geburtstages von Ludwig Windthorst (geb . 17 . Jan . 1812)hatte die Zentrumspartei Karlsruhe auf gestern abend zueiner Windthorst -Eedächtnisfeier im großen Saal des Eolofleumeingeladen , der bis auf den letzten Platz von den Anhängernder Partei besetzt war . Aus einem auf der Bühne errichtetenBlattpflanzenhain grüßte die Büste des Gefeierten , flankiertvon den Fahnen und Standarten der hiesigen katholischenVereine . Herr Oberlandesgerichtsrat Schmidt hieß die Er¬

schienenen in einer kurzen Begrüßungsansprache namens des
Ortsausschusses der Karlsruher Zentrumspartei herzlich will¬kommen und dankte besonders den beiden Rednern des Abends,den Herren Reichstagsabgeordneten Fürst Löwenstein und
Fehrenbach, für ihr Erscheinen.

Die Gedächtnisrede hatte das Reichstagsmitglied , Fürstzu Löwenstein, übernommen . Die eigenartige , in sich ge-
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schlossene Persönlichkeit des Redners packte die Hörer , dieHgespanntester Aufmerksamkeit seinen Worten lauschten,Anfang bis zu Ende . Und doch suchte er so garnicht seine Px.

'Ison zur Geltung zu bringen ; er selbst trat ganz zurück hintersder Sache, in deren Dienst er fich aus lleberzeugung gestellt hmNach einer eingehenden Betrachtung des Wesens des groß«,Feldherrn und Taktikers im parlamentarischen Kampf Bis.marckscher Zeiten , ging der Redner zur Schilderung seine-Taten über , als deren geschichtlich bedeutendste er seine Tätig,feit als Führer der Zentrumsfraktion im preußischen Abg^ordnetenhaus und im Reichstag bezeichnete. Immer wied» jsei der Schlüssel zu seiner Bedeutung in seinen des Näheresgeschilderten hervorragenden persönlichen und Charaktereige ^schäften zu suchen. Nach einer glänzenden Beleuchtung x>o%Windhorsts politischer Tätigkeit kam der Redner auf Windt-horsts letzte organisatorische Großtat zu sprechen : den von ihn,ins Leben gerufenen Volksverein für die Katholiken , dergleichsam seine geistige Hinterlassenschaft an das deutsche VoSdarstelle . — Die wiederholt durch Beifall unterbrochenen Aus¬führungen des Redners lösten besonders auch am Schlußhasten Beifall aus . ?Als zweiter Redner des Abends sprach, von der Veîsammlung stürmisch begrüßt , Herr Reichstagsabgeordneter (£Fehrenbach, der schon vor kurzem bei der eigentlichen Windt/horst-Festfeier im hannoverischen Land , in Meppen , die FDrede gehalten hatte . Der Redner gedachte einleitend de:Anwesenheit des bayerischen Ministerpräsidenten von Hertlinzin unserer Residenz anläßlich des Besuches beim Großherzockund hob seine Verdienste als Fraktionschef der Zentrumspartei in gebührender Weise hervor , um im Anschluß dara^der Vorgänge dieses Winters im Reichstag zu gedenken, alzderen erhebendstes Moment er die durch die bürgerlichen Pa «teien geschlossen erfolgte Annahme der Heeres- und MaringVorlagen kennzeichnete . Ein Zusammenarbeiten mit einer ''Partei , die in dieser wichtigen nationalen Frage allein abjseits stand, bezw. eine Partei im Stiche ließ , sollte es, so holder Redner unter dem Beifall des Auditoriums hervor^eigentlich nicht geben können. — Den unleugbaren kolossale
*

wirtschaftlichen Aufschwung unseres Vaterlandes , so bemerkt̂der Redner weiter , danken wir nicht zum mindesten dem großßen Geiste Bismarcks und Wiudthorsts . die es verstanden , dasWirtschaftsleben in andere Bahnen zu lenken und damîeinen erheblichen Anteil an diesem Auffchwung genommenhaben , — Was die Geweickschastsfrage der letzten Tage anbe¬treffe , so seien zweifellos Schritte im Gange , die geeignetsein werden , die angerichtete Verwirrung zu beseitigen„Möge es uns aber vergönnt fein," fo fuhr der Redner fort,„in Zukunft vor strichen Wirren bewahrt zu bleiben ! Mögendie Bischöfe immer zur rechten Zeit an maßgebender Stelleihre Stimme ertönen lasse« . Es ist keine Frage , daß wir zu.sammenarbeiten und zufammenarbeiten wollen auch mit denAngehörigen anderer Konfessionen, auch in allen religiösenAngelegenheiten als gehorsame Kinder unserer Kirche im In .teresse des Vaterlandes , der öffentlichen Wohlfahrt und derKirche selbst . And wir wünschen dabei nicht gestört zu wer.den ! " (Beifall ?) — Die Frage , ob der große Windthorst mitder Weiterentwickelung der Zentrumsangelegenheiten . in denletzten 20 Jahren zufrieden fein könne, sei, so hob der Rednerin seinem Schlußwort resümierend hervor , seiner ehrlichenAeberzeugung rmch mit „Ja !" zu beantworten , und so mögees auch fortan bleiben . — Auch fiir diese Rede dankte dieFestversammlung durch lebhaftesten Beifall .
In würdiger Weise war die Feierstunde des großen Wh .rers durch eindrucksvolle musikalische Vorträge umrahmt , wo.von die instrumentalen Darbietungen der städtischen Feuer ,wehrkapelle und die Liedergaben des Mannergesangvereine„Constantia " besonders hervorgehoben seien. Zu Beginn desAbends brachte Herr Müller einen von Herrn Herm . Baslergedichteten Prolog wirkungsvoll zum Vortrag , und Herr Kon.zertsänger Peter Maier äffreute durch den Vortrag einigerBah -̂Soli wobei Herr Musikdirektor Steinhardt in dezente»Weise die Klavierbegleitung übernommen hatte . — GegenMitternacht hatte die dem großen Toten würdige Feier ihrEnde erreicht.

Wer nach Amerika-will , wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden,und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 22.

Knorr Suppen -Würfel

Wer nicht
probiert,
verliert

3 TellerSuppe
10 Pfg.

qhne Soda ! !

1 eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.
Stück 2« Pf.3009O.7.3
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Donnerstag , Zreitag, Samstag

ZlieÜer unü Jasmin
auf grau halbleinen

3m Lichthof ausgelegt

Mra
weiß und grau , halbleinen mit a jour

Türkisch u. Margerita
Zlach- und Kreuzstichzeichnung

von ganz behnöerer

preiswüröigketz.
Zar«

Schoner . . . SröKe ca. 35/35 0.35
Miliemc . . . , 60/60 0.45
Decke . . . . m » 75/75 1 .35
Läufer . . . . 35/130 1 .25
Seroiertifch - ecke 0 . 70/40 1 .25
Suffetüecke . 0 „ 70/150 2.50
Nähtischüecke. 0 „ 50/100 1 .35
Tischdecke . . . 160/160 5.50
Kissen . . . M . 45/50 0.45

Schoner . . Sröße ca. 35/35 0.40 Milieux . . . Srphe ca. 60/60 0.75
Decke . . . 0 « 60 60 0.45 Decke . . . „ 75/75 1 .10

Läufer . . . 0 „ 35,130 1 .30 Läufer . . . „ 35/130 0.45

Serviertischüecke 70/40 1 .25 Nachttischüecke n „ 40/40 0.35

Suffetüecke n „ 70/150 3.25 Serviertischüecke „ 70/40 1 .15

Tischüecke . . „ 160/160 6.50 öussetüecke . . 70/150 1 .45

Kissen , angefangen,
mit Material, Moöelle .

Kissen , gestickt 2.50 3.75
3.00
4.75

Decken , angefangen,
mit Material . . . . 2 .05 3 .75

Decken unü Läufer, handgestickt 4.75

Schoner . . .
Milievx . .
Decke . . .
Läufer . . .
Serviertischüecke
Suffetüecke . .
ttähtischüecke .
Tischdecke . .
Kissen . . .

weiß halbleinen

» . Srö - e ca . 35/35
> . „ „ 60/50

„ 75/75
„ 35/730
„ 70/00
„ 70/150
„ 50/100

160/160
„ *5/55

1.25
1.40
1.65
1.75
3.25
1 .40
6.50
1 .35

Lin Posten
Suchen- u. Zimmerhanötücher A c ,

leichte Zeichnung Stück * V

Ein Posten
zum Teil Leinen Stück

L . Tablett-Decken
Leinen maschinengestickt 60 , 80-, 1.25

SLNt >« genaht, mit Rückwand , a 7
Jriffen , co. 40/50 . . . Stuck v . /o

genäht , mit Rückwand und
rr »UeN , Zranse . . . . Stück

AisteN
mit handgrknü ^st

ter Zronse

uo
'
. Stück 1 *65

Decken , Stück 1 .*0
Schoner, ffitäSSn ** MO

60/60, hand-point-laee a ac
d, und hondgestickt Stück " “ O

35/130, hand -pointlace a AC
Läufer , und han - gestickt Stück

Läufer, SMÜT «« 2.35 Decken , 12.50

Decke » , 75/75» handgestickr St . 2 »73

Läufer, 25/145, h«m»-esti«t et. 3*50
Milieux, ÄÄ flr .

‘
SE- 1.L0

Line Kollektion

Wiener Untertaillen
mit eleganter Stickerei u. öandüurchzug

ein Drittels
unter - em sonstigen Verkaufspreis

mit
hrenrden

2

Baden -Baden , HotelBayer . tzof
visrÄ -vis dem Bahnhof . 1030a.l0 .8

Altbekanntes Touristen - , Reisenden - und Familien -Hotel . freie
Lage, Terraffen , Restaurant , Cafe , Zimmer von Mk. 2.— an , Pension
von Mk . 6.— an . ErstklassigeBiere , offene Weine, direkt vom Produzenten
bezogen , mäßige Preise . — Für Touristen und Passanten angenehme
Endstation vor Abgang der Abendzüge. — .Neuer 'Besitzer: Joseph
Kohlhecker , längs . Küchenchef Hotel Belle-vue , Baden - Baden .

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Tllla Brubach auf schöner Anhöhe, einzig schöne, isolierte Schweizer¬
lage, direkt am Walde, großartiger Ausblick für Nervenleidende und
Erholungsbedürftige , besser als alle Kurmittel . Mäßige Pensionspreise .
30772 .10 .7_ Näheres durch J . Brubach III , Besitzer.

Ostseebad HeiKigendamni
Das norddeutsche Capri .

Aeltestes , vornehmstes Ostseebad. Herrlicher Hoehbnchenwald bis ans
Meer . Einzelzimmer im Kurhaus , Grand-Hotel, Burg „Hohenzoliern“ .
12 Villen znm Alleinbewohnen direkt am Strande . Pferde -ßemnen. Tennis-
Tournier , Büchsen- , Pistolen- und Tontaubenschiessen und Tourniere .
Neuerungen: Vollständige Renovierung der Hotels, Verlängerung der
Anlegebrücke bis auf 230 m . Buhnenbau für Strandgewinnnng . Eine 400 qm
grosse Terrasse im neu eingerichteten und in eigener Verwaltung befindlichen
Waldrestaurant . Kanalisation . Süsswasserleitung . Elektrische Beleuchtung,
Vor - u . Nachsaison ermässigte Preise . Neue erstklassige Leitung . 3123a

Heinr . Böckenhauer
Eigentümer des Savoy- u . Phönix -Hotel in Hamburg .

Station Landeck . Entzückender
“Es - Schwof eibad.

Windgesch . , mild . Renoviert ., gemütl . tiroL Haus in .
Veranden , herrl. Spaziergänge , Ladissee. Pensionvon
J( 470 ab . Prosp. frei d . Kurverwaltung . 3423a20 .12

Post Prutz, Tiro),

fllpeolofthurort, '

Habet JCunecrv

BeimBahnhofund Engl . Carlen. ModernsterComfort
FliessendesWasser, kalt und warm , in allen Zimmern

C- WAGNER - EigentümerLinie Preise

Luftkurort Eidienberg
Post Seengon am Hallwilersee (Schweiz) Telephon
Herrl . Rundfickt, istaubfr . Luft . Tannenwälder . tzSO iu ü . M . Preis
Mk. 3 .80 pro Tag, alles inbegriffen. 4 Mahlzeiten . Eigene Land¬
wirtschaft u . Fuhrwerk . Station Boniswil 8. T, 8 . Prosp . gratis . 3016a

Karl Hummel ,
Stahlwarenhandlung

Rasiermesserhohlschleiferei
Karlsruhe i . B. Werderstr . 13.

Die weltberühmtenFabrikate der Firma

B. Kisaer, Selninfihrik, Spou-llmloSl (Itmij
sind stets in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der Verkauf

zu Fabrikpreisen . 4081*

7 Iil « äaa1tAHlaM ein» anh mehrfarbig, werben rasch »nb

- iMZZnSMN , "

Weiher Ms
(Bibeliskäs )

täglich frisch per Psund 25 Pfg .
somit fernsten sauren Rahm

empfiehlt
Hygienische MilchoersorgMzsmstalt
Gerwigstr . 34 . — Teleph . 1648 .
Erhältlich beiden Herren Kaufmann
I . . Stapf . Gottesauerstraße 29,
K. Gührina . Steinstraße 7 , F .

itterer. Ecke Amalien- u .Hirschstr.,
. Dietmeier , Werderplatz 31 . F .

Heß . Amalienstr. 46 . Th . Günther ,
Waldstraße 11 ._ 9146

-

Vucherer
” ~

i3 .2 empfiehlt 83021
in feinen sämtlichen

Filialen
eine» guten kräftigen l

Wkißmin
<PanaV«s )

Literflasche 70 P ^ .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Weiß««»,
Koniumler

Literflafche 90 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Rotwm
<Llica «t«>

Literflasche 70 Pfg.

Flaschenpfand 15 Pfg.

Fls. SoldkM
(Chatea « Beanlien )

Flasche mit Glas R . 1 .—
unter Garantie für natur¬

reine Produkte .

w . WKllW
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung Von 3 ’'Ji au . 5020769 .2.2

Karl Bine , Karlstraße 41.

Ich zahle
für abgel . Herren - und Damen -
Kleider , Schuhe, Weißzeug , Möbel,
Betten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an : '020804
I felotzer , Markgrafenstraße3.

Schreibrnaschine
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
t« Verkanfen. 9701 *

Kaiser-Passage 18.

Diwan .
Umzugshalber

neue , eleg. Plüsch - und Taschen¬
diwans von 38 u . 42 Mk. an , Hochs .,
abgepaßte , mod. Sitz - u . Lehncware
von 55 —86Mk . Keine Fabrikware ,
nur selbstangefertigte , prima Ware
unter Garantie . Gebe extra

1 « % Rabatt
bis 1 . Juli . R . Köhler , Tapez . ,
Schützenstr. 53 . II . 020883 .3 .2

Ab 1 . Juli Schützenstr . 25 .

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . 021021*

Madame Kramer Nancy (Franc«)
Rue du General-Fabvier 43.

Ich kaufe
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
te« . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 4080
Erstes arößws Au - «. Verkaufs -

geschäst . vorm, levj
Tel . 2015 . Markgrafenstr. 22

MlOOM. 25, Muhe,
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. 9735*
Ein neuer Und ein alter Sport¬

wagen zu verkaufen.
021031 Yorkstratze 15.

sowie Tbeaterkoküme perle .
B««,» BÜil . Hirsch. Steinstr . 2.

aller Art . in nur bester , sicher
wirkender Qualität .

Schwabentod
in Schachteln ä 30 Vsg.

Weinreichs Mottenather
zu Originalpreisen .

Lampher , Naphthalin.
Lamphorin , Zirpelin.
zacherlin, Turmelin ,

offenes, echtes Dalmatiner
Insektenpulver.

BUMS, äußerstwirksamgegen
Ameisen, in Schachteln L40 Pf .
Wanzentod, auf?*, si»er t-trnd
in Flaschen ü 50 Pf .. M . 1.—.

K>,-ckFoI.DehoNoU
Zähringerstr . 55. Telef . 1809.
5.3 Rabattmarken . 9212

it BrigiDal -Doppelsparbresner i. KriM
schon von Mk. 3 .50 an

sind das Vollkommenste , U(as di *
Technik hervorzubringen vermag .

Absolut geringster Gas¬
verbrauch garantiert .

Braten von Fisoh und Geflügel , Wild
und allen Flniseharten ohne Fettzusatz .

Durch Verlegung der Fabrik nach der Sie¬
mensstrasse haben wir unser Musterlager
aufgehoben ; dagegen haben die Firmen

hl iiiutuiiuiiuii !
ein grösseres Lager von unseren Apparaten angelegt .

Wir bitten , vor Ankauf eines Gasherdes sich bei einer dieser
Firmen die Apparate praktisch vorfOhren zu lassen . Ausführliches
Kochbuch : „Die moderne Gasküche " gratis . 8883 .
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Beachten Sie unser
Spezial -Schaufenster .

Her rn . Schmoller & Co .

[ Sensationell billiger Verkauf . ]

Ca
.
900 Paar Mel m SciHllie

Donners

folgende

Gelegenheitsposten Reisemuster Restbestände

Herren - Mel
1 Posten 95 1 Posten 1 Posten 3 ÖSHerreu-Schnürstlefel n Herren-Stlefel 7 Arbeiter-Sehnhe \in diversen Ausführungen 11 braun , und schwarz Rahmen-Ware ■ Schnallen- und Schnürstiefel, extra " frWert bis 8.50 , jetzt

"
Wert bis 12.50, jetzt d starke Ware Wert bis 7.50, jetzt

Domen - Stiefel
1 Posten ä 95 1 Posten 95 1 Posten 95Damen-Stlefel \ Damen-Schnflrsttefel >1 Damen-Schnttrstlefel himit. Chevreaux mit Lackkappen, bequeme Formen, in versch. Leder- O» schwarz u . braun , Chevr . u. andere 11amerikan . n , andereFormen, jetzt arten Wert bis 8.00, jetzt Lederarten Wert bis 12.50, jetzt ”

Don-iHie 1 Posten 1 Posten A ^DSÄÄ ., „ .
i) Damen'Spanjjen- und Schnür-Halbschühe nWert bis 7 .50 jetzt verschiedene Formen . . . . . . Wert bis 6.00 jetzt

Kinderstiefel
u . Halbschuhe

1 Poeten elegante A 1 Posten -d 95 1 Posten -dKlnder-Stlefel -4 Kinderschuhe- n. Stiefel 1 Mr-Spp- 1 MMtiuilie 1schwarz und farbig, Grösse 22—26 O » schwarz und braun , Gr . 18—24 fl Grösse 22—26 8Wert bis 6.00, jetzt ^ Wert bis 3 .50, jetzt Wert bis 2.75, jetzt

Kinderstiefel
u. Halbschuhe

1 Posten 3 50 1 Posten J £* 0 . 1 Posten W SAKlnder-Stlefel j\ Knaben-Scbnlstiefel l\ KnabenrHakenstlefel 1braun und schwarz, Grösse 27—35 Grösse 31—39 “fr * moderne rormen > flWert bis 7.50 letzt Wert bis 7 .00 jetzt Wert bis 800 jetzt ^

i Posten diverse Schuhe ^ 95
Schuhe , Damen -Chevreaux -Pantaffel , Lasting -Schube . . . . jetzt M

i Posten Mädchen-Lack-Spangen-Schuhe 0 ^5
und imit Chevreaux -Spangen -Schohe . Wart bis 5 .50 Mk. jetzt M

Auf sämtliche Schuhwaren Rabatt - Marken« 10288

Die Städtische Sparkasse Durlach
bleibt Freitag den 21. und Samstag de« 22 . Juni 1912

geschlossen.
Der Berwaltungsrat .

4604a

Bekanntmachung.
Vom Montag , den 17. Juni bis mit Samstag , den 22. Juni 1012,Wird in nachstehendenStrotzen die mechanische Reinigung des Wasser¬rohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen:

Ettliuaerstratze I GartenstratzeKriegstratze | Marie -AlerandraitrecheBrauerftratze i Humboldtstratze.Während der Dauer dieser Arbeiten laffen sich Trübungen desWassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , nament¬lich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet nichtganz ausgeschloffen.
Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , dqß beiBenutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werdenmuß. Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten , ob dem in Be¬nutzung genommenen sbrennende») Badeofen auch tatsächlich Wasserentströmt : beim Aufhören des Ausflietzens des Wassers ist sofort dieHeizung abzustellen, bezw. der Gashahnen zu schließe«.Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen W -stellen der Wafferleitung in den einzelnen Straßen werden wir denbetreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.10036 Stiidt . Gas -. Wasser- und Elektrizitätswerke .

Bauarbeileu -
' Vergebung .

Für den Bäderhausneubau derGemeinde Bad Münster a . Steinsind die
- 11.

n vergeben . Zeichnungen « . Be-
»ingungen liegen im Baubüro inBad Munster a . Stein sowie beim

Unterzeichneten zur Einsicht auf ;letztere können auch t» n dort gegenEi-nsenduna von 3 Mark bezogenwerden . Die Zeichnungen werdennicht zuaesandt . Die Offerten sind
Derschloffen . mit entsprechender Auf¬schrift versehen, bis zum 28 . Juni1012, vormittags 10 Uhr, an das
Bürgermeisteramt Münster a.St ,einzureichen . 4629a

R . Mühlbach , Architekt ,Freiburg i . B.

AlteKupfer- u. Staklsüdie
etc. werden gebleicht und regenerier t bei P68W4Pz. Otto Schwarz, Kaiserstrasse 225,

Spezial-Werkstätten für Büderbehartdhmg mutEirerahmnng .

Versteigerung.
Freitag , den 21. Juni , nachmittags 2 Ahr , werden im Auktious»kal Zähringerftrohe 20 im Aufträge wegen HotelaufMbe gegen Laröffentlich versteigert :
Z eintür. Spiegelfchränke, 2 sehr gute Pianinos , 1 guter Flügel,1 Vertiko, 1 Kredenz, 1 Hausapotheke , 1 Schirmständer , 1 Sofamit 4 Halbsauteuils , 1 schönes Rauchservice mit Ahr aus Hirsch¬horn , 1 Tintenzeug aus Hirschhorn, und Photographierahmen ,Regukrtenre , 3 kompl. Dienstbotenbetten , 2 Schränke, 1 schw .Säule mit Figur , 1 Sekretär , 1 Auszieh-, 1 Servier - u . 1 Oval -tisth, Bluwenbänke , 2 gute Dettröste , 1 Schirmständer , 1 Küchen -
tifch , Badeinrichtung , 1 Ladenschaft mit Schublrüwn u . noch vieles .iiebfyabei labet höfl . ein 10291J . Hisehmann sen .. Auktiottotor .

Ich bähe die
♦
♦
♦
♦
£ der inneren Abteilung des neaea 8t . Vincentinshausesw zu Karlsruhe übernommen . 10801SJ .
J Sprechstunden : 11—12 Uhr , 3—4 Mir , im neuen St . Vincentiushause .
♦
»

Chefarztstelle

vQ W. Stock er tu

♦
♦
♦fr
♦
♦

Veste und praktischste
IFliegenfängerl

otnani

stöhnt jetzt alles . Sie ist schon erträglicher, ,wenn Ae die zweckmässige , gut
'

ventilierende Reformhaus -Wäsche tragen .

Gastwirt
Mitte 30er , ohne Kinder , m.gutgehendem Geschäft und

, Mk. 10000 .— Vermögen
juckt Hastend « Partiemit mögt. hanLkich gut erzog.MädchenodÄitweohne Kind.Strengste Diskr . zugesichert.efl. Offert , mit näh . Änaab .u, Photoar ., welche zurückges .

(
wird , erbet , unt . st . F . 120 anHaasemtem & Vogler, L.-G.,Pforzheim . 4635a.2,l

I

ehr gut erhaltener 4 Cvl.,6 P leche. ohne Chauffeur . 8
18 A. P., besonders gut ge¬eignet für HStelierS oder
Taxi , auter Bergsteiger ,billig zu verkamen .
Anfragen sub F . 2863 anHaasenstein & VoglerA. G. Stratzbnrg i . Elf.

I

Damen -, Herren - und Kinder -Wäsche . Stoßemeterweise — grosse Auswahl der « probtesten
Spezialitäten . Poröse Rohseide und por . Leinen .

Reformlians Neubert, Karlsrtibe,
10296

Kaiserstr.
122 .

I SWüthek achmlMta gesicht
von pünktlichem Zinszahler . Betrag Mk. 26 «oo .—. wo¬gegen Emträge auf 2 prima vorzüglich unterhaltene Ob-lekte direkt nach der ersten Hypothek gegeben werden.Die aufzunehmende Summe kann allenfalls auch geteiltwerden in 2 Beträge von Mk. 18000 — und Mk . 800a —Gey . Anfragen unter Nr . 9091 an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten . g.Z

Hmff-Louoeris

Getragene Kleider,Schuhe . Weißzeug ufw. werdenam besten bezahlt von 5821069F . Brand -Knopf ,3 .1 Durlncherstr . 58.
Verloren

em BerbandSstmh u . ein BadischerFreifahrfchei« . Gegen Belehnungabzugchen. O. Müller . Herrmann -
straße 3 n. 5._ B21068

Tro :IHM Lei,
noch gut erhatteu , zu kaufe « «es.

Ost. mit PreiSang . mrter 5330665an die Exped. der «SBob. Presse"
Ei» Viersitzer « und ei« Zwei ,stk« - 469la .3.r

\m _ _PH . Hambrecht, iS .
Fein . Herrenrad , noch neu.Tosp.»freilauf , äußerst billig abzugeben.Leovo320302 5.

tadellos erhalten , billig abzugebe«.Offerten unter Nr . 10234 an die
Expedition der „Bad . Presse " eich.

Zu batauiem schöner , fast neuer
Schreibtisch25 Jt , 4 schöne Stühle m.
gestocht. Rücklehne 12 JL„ polierterChiffonnier , wie neu , 32 Jt , schöner
Küchenschrank HJt , kompl. gut . Bett30 ^ . Uhlandstr . 12, pari . 5821079

nder-Sitz- u. Liegwaae« . Br « ,nador "
. Rickelgestell . billig zu verL.

. *« 21017 Schönreldüraßr l LV. » s.
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Nach langjähriger Tätigkeit bei her-

U ,torragenden Zahnätzten und Dentisten des

ja- und Auslandes beehre ich hierdurch

weine Niederlassung in Karlsruhe

Hirschstrasse 35 a
Ecke Sophienstrasse

ganz ergebenst anzuzeigen . 320993 .2.1

Hochachtend

Rudolf NCLQßltprakt. Dentist
fitem . Assistent bei Hofdentist Bloch, München.

:Rudolf Nagel
prakt . Dentist

Karlsruhe Hirsdistr . 35 a
Sprechstunden von 9— 1 und 2 — 6 Uhr

Schonendste , exakteste Behandlung
nach den neuesten, schmerzlosesten
Methoden der Wissenschaft ::

Spezialist in modernem
künstlichem Zahn - Ersatz,

Langjährige Erfahrung. Bescheidene Preise .

Wer
(Inas j« knien srn-1,
eims j» »erdnchn hat,
eine Nelle l»ch >,
eine Stele jn nergeden Hut,
etwas j» miete» sacht,
etwas i» vermieten hat
mseriert am erfolgreichste « und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lamm strafe «nd Zirkel .

mmsmm
„ als Buch., Sekret , Verw .,

NlßlllUlfl erh. man schnell nach2-3
a lUllUUy mon. gründi .Kurs . Prosp.
rei. Bish . 1500 Beamte ausgeb . 4Si,a

Dir , KAstner , Leipzig-Li . 63.
Erfahrener

Bauführer
iur selbständigen Leitung bon
zabrikbauten auf sofort gesucht.

Bewerbungen mit Gehalts «
msprüchen und Zeugnisabschriften
rn Wilh . Sackberger ,
820897.2 .2 Architekt ,

Durlach . Turmbergstr . 17.
Fabrik - Bureau sucht un -

escholteuen

jungen Mann
tu leichteren Kontor -Arbeiten . —
Losten eignet sich auch für jüngeren
Militär - Invaliden . Selbstgeschr.
Offerten mit Angabe des Alters
Inter Nr . 10286 an die Expedition
»er „Badischen Presse"

. 2.2

Zur selbst. Leitnng einer
Filiale

strebsamer Herr
per jo <«rt gesucht . Erforderl .
BgxWital Mk . 12M.—.

Vrauchekcnntnisse nicht er¬
forderlich. Auch als Neben¬
beruf geeignet.

Ausführliche Offerten unt .
F. B. P. 841 an Rudolf Moste .
Frankfurt a. M . 4633a

Der General - Vertrieb
eines guten, neuen Artikels soll
unter günstigen Bedingungen bei
hohem Verdienst abgegeben werden.

Zu sprechen im Hotel Fried¬
richs Hof , Freitag mittag ab
2 Uhr._ 4621a

Skenotypisl
oder 4482(13 .3

Stenotypistin
per 1 . Juli gesucht .
Wilh. Wolf , B.-Baden .

m. gut . Hand-
„ „ _ _ _ schrrft wort

auf 5 bis 6 Tage gesucht.
Offerten unt . Rr . B21051 an die

Expedition der »Bad . Presse" erb.

Erhöhen Sie Ihr
Einkommen durch Nebenverdienst .
Für jedermann geeignet, hervorragend
bewährt Viele Anerkennungen . Prosp.
gratis durch : Postlagerkarte
Nr , 158 Magdeburg I . 4563a

M LchruMes
in de» Laden suche zu baldigem
Eintritt und bei sofortiger Bezah¬
lung ein junges , strebs. Mädchen
m,t guter Schulbildung . 10308
Franz Peppin , Detail

(Jnb . C. L Presset)
Kaiserstr . 184 b

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie gegen so«

Grosze 'Fabrik,
die bedeutendste der Branche, sucht für Bade » 4634a

tüchtigen Vertreter,
der bei Behörden , Baugeschäfte « und Industrielle « gut eingeführt
ist . Offerten unter 288 Rudolf Mosse , Straßburg i . Eis .

15 tüchtige Ralergehilfe»
10287 :2.2sofort gesucht. Dauernde Arbeit .

Christian Höhn , Malermeister,
Georg -AriedritWratze 21 .

Als Stütze der Hausstau
wird bei vollständigem Familienanschluß und hohem Salär ein haus -
baltungskundiges Fräulein , das auch im Kochen bewandert ist, per so¬
fort oder 1. Juli er. nach Rastatt ,gesucht. Offerten mit Lebenslauf
und möglichst Photographie unter Nr . 4628a an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2.1

Agent ges. ÄS 'Ä
gütg . cb. Mk. 300.— monatl . 3257a

H . lürgensen & Co., Hamburg 22.

W
Stellen finden:

Köche. 10310
. jg. Kellner .

Hausburschen ,
Buffetfräulei »,
jg. Kellnerinnen .
Hotelzimmermädchen
u . Küchenmädchen .

Joseph Wolfarth , Steinstr .19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Tüchtige ältere

WttkzeWMlliber
für dauernde Beschäftigung sofort

TIM- gesucht . -MO
Benzwerke Gaggenau,

Gaggenau (Baden ). 4626a

Schlosser-Gesuch
Einige tüchtige Maschinenschlosser

per sofort für Lokomobil« und
Dreschwagen - Montage . Hoher
Lohn . 2.2

BnlelingerMaschinenwfPhstättß
irrlot .

Meldgn. bei Montageleiter Franks
Tüchtiger , älterer

Schlosser
für Rohrleitungen zu sofort ge¬
sucht . 4614a.2.1
Elektrizitätswerk Acher« ,

Monteur 8tuekeubroek .

6m iüftf., IebieerSubthneibt
bei hohem Lohn sofort gesucht.
10295_ Borkfiraße 25,1 .

mit guten Schulkenntniffen , gesund ,
aus guter Familie gesucht. 10303

Buchdruckerei Szimmer,
Karlsruhe . Karlstraße 5.

Gntempfoh ' rnes » zuverlässtgrs
MnderfrSulein

für nachmittags gesucht . B21011
Südeudstraße 7, II .

Für sofort oder 1 . Juli 4601a

Zimmer-Mädchen
gesucht, das gut nähen u . bügeln
kann , für süddeutschen Offiziers -
Haushalt . Offerten mit Angabe
der Lohnansprüche an Frau R .
Sander , Lahr , Marktstraße 55.

9M Achill
welche noch etwas Hausarbeit
übernimmt , auf 1. Juli in ein
Herrschaftsbaus a . d. Schwarzwald
gesucht. Offerten unter Nr . 4637a
an die Exped. der „Bad . Presse"

f. sofort ges.
B20861.3.3

Alte Brauerei Printr , Herrenstr . 4.

Atze gesucht.
Ein Fräulein aus guter Fam . .

welches etwas vom kochen versteift ,
etwas nähen und bügeln kann, u .
im Büfett mit tätig sein kann,
wird ans 1 . Juli als stütze der
Frau gesucht .

Offerten unter Nr . B21005 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

AichkgtS läödjeD ,
das selbständig gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, bei hohemLohn per
1. Juli gesucht . 10306

Zu erfragen Kaiserstr . 88 ,
im Laden.

Mädchen-Gesuchr
Ein Mädchen, welches etwas

kochen kann und häusliche Arbeit
verrichtet , wird für sofort oder
später gesucht . 10188

Akademiestratze 13, II .

Aus 1. Juli
evtl, früher wird ein tüchtiges
Mädchen , das aut kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit besorgt^
gegen hohen Lohn gesucht .

Zn melden Westendstr. 47, 2. St „.
9—11 und 2—6 Uhr. 10241*

Mädchen l
jüngeres , sauberes, das schon ge¬
dient hat . auf 1. Juli gesucht.
B20916 BismaEratze 33a. pari .

Mädchen-Gesuch !
Braves , fleißiges Mädchen fin¬

det sof . angenehme Stelle . 8320750
Näh . Kronenstr. 47. Bäckerei .

Junges Mädchen
gesucht, am liebsten vom Land , zu
zu kleiner Famllie . 10302

Näh . Kaiserstr . 43—15, II. Iks.

Arbeiten gesucht ; kochen braucht
dasselbe nicht können. 5821093
Bäckerei Theod . Gärtner , Zirkel 28 .

r tücht . Mädchen das
selbstandrg kochen kann u . Haus¬
arbeit versieht, sofort oder auf 1 .
Juli gesucht . 2320941

Molttestratze 19, parterre .
IW* Mädchen gesucht -WO

per 1 . Juli . B20991
Kaiserstratze 55, 2 Treppen.

Ein tücht . brav . Wftdchen
für kleinen besseren Haushalt bei
gutem Lohn u . guter Behandlung
zum 1 . Juli gesucht . B20986

Freydorfstratze 2 . part .
Tüchtiges , zuverlässig. Mädchen ,

das auch kochen kann , in ?l. Haus¬
halt für sofort oder später qrfügst.
B21037 Schillerstraße 56 . I .

, Ein williges , fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit bei gut .
Behandlung sofort oder 1 . Juli
gesucht. Lessingstratze 49, Wirt¬
schaft zur Palme . B21036

Suche für die Schweiz ( Zürich)
anständiges Mädchen in deutsches
Öerrschaftshaus . welches im Ko¬
chen erfahren ist u . ähnliche Stelle
schon bekleidet hat . B20987

Zu erfrag . Rintveimerstr . 53.
ISiädchen . welches etwas

kochen kann u . die übrigen Haus¬
arbeiten besorgt, wird auf 1 . Jmi
zu klein . Familie gesucht. B21036
Näh. Georg-Friedrichstr. 15 . pl.

Gesucht wird ein braves Ätädchen .
welch , gerne Häusl. Arbeit , verrichtet
5821090 Kriegstraße 16, 2 . Stock .

Gesucht wird auf 1 , Juli ein
tüchtiges, anständiges Mädchen.
B21062 Yjartenstroße 49, II .

CinfackieS, fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeiten in kl. Haus¬
halt auf 1 . Juli gesucht. B21061

Waldstratze 52 , parterre .
Ein fleißiges Dienstmädchen

wird gesucht . Zn crfr . 3)21070
Durlacherstraße 58, Laden.

Gesucht wird per 1 . Juli tücht.
lliidehen . welches schon ge¬
dient hat . S321072
Amalicnftraße 46 , 1 Treppe hock .

Junges Mädchen
tägl . einige Stunden gesucht für
häusliche Arbeiten .

Wo, ist zu erfragen unter Nr .
10300 in der Exp, der „Bad . Pr .

" .

Monatsfrau
nachmittags für die Küche gesucht .
5821033 Humboldtstr . 11 , II . , Iks .

Eine zuverläsfige , tüchtige, ehr¬
liche Monatsfrau wird gesucht .
B21063 Zu erfr . Karlstr . 92, IV .

ModesT
Tüchtige S. Arbeiterinnen bei

freier Station (Jahresstellung ) ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnissen an
Fra « Rlartba Esswein , Modes.
Pforzheim , Scheuernst, . 13. ,»v»a

Stellen -Gesuche .
juckst Stel¬
lung . Der -

selbe ist stadtkundig und guter Ver¬
käufer . Kaution kann gestellt wer¬
den . Offerten unter Nr . B20721 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Rüstiger Invalide
sucht Stelwug , am liebsten als
Bote oder Ernkassierer . Offerten
unter Nr . 5821098 an die Exped.
cker „Bad . Preffe " .

Friseuse
tüchtige, nimmt noch Kunden in - u.
außer dem Hause zum Frisieren «» .

Gest. Offerten unter Nr . B21091
an hie Expedit , der „Bad . Preffe " .

Kess. SentiersrUeitl
mit guten Zeugnissen , sucht Stel -
laitg , am liebsten in Hotel , auch
auswärts . Offert , u . Nr . 2)21023
an die Exped. der „Bad. Preffe " .

Ein perfektes B21034
Zimmermädchen

sucht Stellung per 1 . Juli in ein .
b . Hause eventl . auch als Allem-
Mädchen. Zeugn . sind vorhanden .

Zu erfragen Kriegstraße 39 , II
Junges Müdchen . welches

schon gedient hat , sucht Stelle zur
gründlich . Erlernung des Kochens .
B2Ü833 Morgenstraße 17 , II . St .

Mädchen sucht Stelle zur
Mithilfe im Haushalt .

Offerten unter Nr . B21050 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Junge Fra « , unabhängig , sucht
für morgens Monatsstelle , geht
auch waschen und putzen. B21006

Zu erfr . Adlerstr . 28 , Stb . III. 2.2
Fleißige , pünktliche Frau sucht

für Vormittag Monatsstelle , in
der Nähe von der Nelkenstr. B21078

Näh. Nelkeustr , 5 , Hinterh . pari .

Vermietungen .
Eine gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
w . . 1

mieten
kautionsfähige Wirtsleute zu ver-

9714

Mühldurger Brauerei
vorm. Freiherr !, von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg .

8
Gutgehende

mit Saal , Mitte der Stadt Karls¬
ruhe , per 1 . Oktober zu vermieten .

Offerten unter Nr . 10297 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Spezerei- u. FlaschenbiergeWst
an nur tüchtige, jüngere Leute als '
bald zu vermieten . Offerten untw
Nr . B21052 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2.1

Weltstadt . ' "WK

Großer Platz
mit Garten , Scheuer u . Stal
sofort zu vermieten .

Näheres unter Nr , 10193 in der
Expedition der „Bad . Preffe " .

Große Helle Minne,
zwei Stockwerke. 230 qm großer
Keller, Hof u . Einfahrt,f . Druckerei ,
Engros -Geschäft, Möbelgeschäft rc.
geeignet , sofort preiswert zu ver¬
mieten . Kroneustr. 34 . B20737

zu ruhigem Geschäftsbetrieb , evtl.
Lagern von Möbeln rc„ sofort oder
später zu vermieten . Näh . Leopold¬
straße 37 .11 vormittags . B-,-,-2.1

Als Garage,
große Werkstatte

i rc . zu verwendende Räume I
sind zu vermieten per l . Juli
1912 . Zu erfragen bei Herrn

l v . Ghrnstseboff , Sophien -
l straße 41. 8646* ]

Große , Helle

WerkMte
sofort zu vermieten . 9399

Schützenstratze 37.
Schöne 4 Zimmerwohnung mit

Vadez. . Mansarde u . all . Zubehör
in best

'
. Hause , Bachstraße 38 , auf

1 . Juli zu vermieten . Näheres
5820652 Bachstraße 54 , 1 . St .

Bcicrtheimer-Allee 36,
2. Stock , Herrschafts -Wohnung von 7 bis 9Zimmern , Küche mit Speise --)
kammer , Badezimmer, Mädchenzimmer. Kammer nebst Anteil au !
Waschküche und Trockenspeicher auf I . Oktober zu vermieteu .

Die Wohnung wird neu hergerichtek und ist mit elektr. Lichts
und automatischer Treppenbeleuchtung versehen. Einzusehen vonj
10—12 und 3—6 Uhr. Zu erfragen Erbprinzenstrntze 8 » im Bur « u ,
im Hof oder Karlstraße 95 , im Laden. 8862?

Wohnung zn vermieten.
Auf 1. IM ist eine Wohnun

nebst Zubehör , Karl - Friedrichstraße .
und Marktplatz zu vermieten .

Näheres Karl - FÄedrichstraße 6, 2 . Stock , rechts.

bestehend
3. Stock .

sechs
Kai

oifflcn!.
<815849

werderplatz 25
ist im 4. Stock eine freundliche
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
u . Zubehör (Koch- u . Leuchtgas)
an ruhige Familie ans 1. Okt. zu
verm . Näh . das. 2. Stock. S32Ö838

Kardtstratze 27
große 4 Zimmerwohnung . 3 . St . ,
mit Mansarde , per sof. ob. später
zn vermieten . 9848.

Mitgliedern des
Bau- n. Mietervereins ,
die nicht im Besitze einer Vereins¬
wohnung sind, ist die Möglichkeit,
geboten, eine solche auf 1 . Okt . zu
erhalten . 3 Zimmer , 1M . , Garten¬
anteil , Pracht. Lage. 5820771.2 .2

Näh . Kornblnmenstr . 5, l . St . r .

ZAmmei-Wchmag
mit Küche , Bad , Veranda u . Man¬
sarde sofort wegen Versetzung z«
vermieten . B20777.A8

Backstraße AS, 2. Stock , rechts.

3 Zimmerwohnung
per 1 . Okt. i . II . St . zu verm . Näh.
B21065 Norkstraße 34 I .

Jn der Südweststadt ist im 4 .
Stock in gutem Hause, eine mov .
2 Zimmerwohnung mit Bad und
Speisek. auf 1 . Sept . oder 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfrag . Winter¬
straße 39 . I . 5821039
Augartenstraße 30a ist eine Zwei-
Zimmerwohnung mit Zugeh. ans
1 . Juli zu vermieten. '3321017

Näheres Seitenbau 2 . Stock.
Bachstratze 39 sind mod . 4Zimmer »
Wohnungen mit Erker, 58ad, Man¬
sarden , Keller, Veranda sofort od.
1 . Juli zu vermieten .

~ •
Naher , parterre . 5819887.10.10

Bahnhofstratze 36 ist im Hinterhs .
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. im Vdhs. 3 . St .

Boeckhstraße 15 , II . Stock , schöne
Fünfzimmerwohnung , Bad , Bal¬
kon , Veranda nebst reichl . Zubeh.
per 1 . Juli od . später zn verm.
Näh . Karlstr . 94 , Part . B21076

BLrklinstx . 5 , schöne Hochpart .-
Wohuung von 4 Zimmern, Bad ,
Veranda und reichl . Zugehör , per
1 . Juli oder später zu vermieten .
Näh . Karlstr . 94. Part . B21077 .3 .1

Donglasstraße 4 schone Mansarden -
Wohnung , 3Zimm . auf die Straße ,
Gas , Wasser, Glasabschlutz, an
ruhige Leute sofort oder später zu
vermieten . Ääh . Part . B20963 .2.2

Gartenstraße 8a, Vdhs. , parterre ,
geräumige , saubere Wohnung, 3
Zimmer , Wiche, Keller, Mans.
ans 1 . Okt. zu vermieten . B21042

Näh . Leopoldstraße 27, II . , vorm.
Humboldtstraße 17 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmer - Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten. Näheres
im 1. Stock . SB20681

Kapellenstraße 54 ist ein großes
Mansardenzimmer nebst Küche
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im II . Stock. « 20478

Karlstraße 24 ist im Rückgebäude
eine Wohnung (2 Zimmer , Küche
U - Zubehör für sogl . oder später
zu vermieten . B20739
Zu erfragen im 2 . St . d . Vdhs.

Lachnerftraße 11 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung an kleine
Familie billig zu vermieten . Näh .
II . Stock . B21064

Markgrafenstraße 4Ä ist eine schöne
Mansardenwohnung von 8 Zim¬
mern sofort oder auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . 2. St . 5821095

Schillerstraße 3 ist e . Wohn . v. 1
Zimm . , Küche , Mans. u . Kell . an
eine Person ans 1 . Juli zu verm.
B20839 Näheres 2. Stock .

Schützenstratze 54 , Hths. , Zwei¬
zimmerwohnung auf sofort und
1 . Juli zu vermieten. Näheres
Vdhs. 3 . Stock . B19846

Schwanenstraße 5 , II . , ist schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
an ruhige Leute alsbald oder auf
1 . Juli zu verm. Näh. daselbst
im 2 . « lock bei Bender. B20998

Südendstr . 15, 5. Stock, große
2 Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller per 1 . Aug. oder später an
ruhige Familie zu vermieten. —
Näh . Karlstr . 94 , pari . B21076 .3.1

Wielandtstratze 29, I . . ist eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Küche auf 1 . Juli zu vermieten.

Wilhelmstraße 56 fit im Seitenb .
eine 2 Zimmerwohnung an kl.
ruh . Fam . auf 1. Juli zu verm.

« 20919 Näh. das . Vdhs. 2 . St . , l.
Winterstraße ist eine Dreizimmer¬
wohnung mit Küche auf 1 . Juti
zu verm . Preis 349 M . Näheres
Marienstr . 70 . II . <Äock.

Grünwmkel
schöne 3 Zimmer - Wohnung .
Wasserleitung und Gartenanteil
an kinderloses Ehepaar zu ver¬
mieten . 9641

Näheres Koelrenterstraße I .

ll

Befferer Herr findet bei einzel¬
ner Dame gute Aufnahme und.
Bervfiegung . Offerten unter Nr
B21054 an die Expedition der
„Badischen Preffe' erbeten.

Jn nächsterNähe Ettlingerstraffuj- ' u und Schlafzimmer , gut
wt, auf 1. Julr oder später,
mieten. B20699.5-4

Werberstratze 5, parterre.
Wohu - und Schlafzimmer fern— Erngang , groß

legeben .
_ t , 2 Trepp .

Wohn- u . Schlafzimmer schon
“ ;t sep. Ging . , auf 1. Infi

zn vermieten . Näheres
Akademiestratze 29, pst

Wohn- u. Schlafzimmer , sowie

>UI WUUH. oimiHCi : Ul tui/i « wu
öause zu vermieten per 1. Juli .
3äh .Körnerstr .31,2.St . B20760.3.2

ist ein schön.
»immer mit oder obna
ast 1 . Juli

2320T10

9, 2. 61
ingang Stephamenstr .̂ sind zwei
eundl . Zimmer mit Pension an
lide Herren zu vermieten . B19989

Hirschstraße 7, 2 Treppen möbst

später zu

B20751

'
B20919

B20570

rrmmer nra -penxion zu ucim .
Ebendaselbst ein einfach möbl .

li,inner . B20706 .5.4

8, Stb . , 3. St . , rechts.
ist ein gut möblierst

Herrn oder Fräulein
B21088

Waldstraße 8, Stb . , 3. (
(Schloßseite), ist ein an
Zimmer an Herrn obe :

S320990

2321041

Miet - Gesuche .
4 ZimmerwohNMg ,

4 ZimemohMg,
eitgemäß eingerichtet , in rnh «g .
lause, zum 1 . Oktober von sun«.
-hepaar gesucht .
Offerten unter Nr . B21624 «rn

ie Exped . der „Bad . Preffe " erb,
Beamtenfamilie (4 erw . Perf .i

:te»
»ed.
3.1

Kinderlose Beamtenfirmikie sucht
Juli hübsche

Offerten unter Nr . B2 cm

Rnh. Familie . 3 erw. Perforn .
Zinszahler », sucht aus 1. '

Ruhige , kinderlose Fcrmilie sucht

od. S «d<

Offerten unter Nr . 3324022 cm

GesuM schöne ZweiziururerMhug .
für 2 Personen . Südwest —West¬
stadt auf 1 . Juli . 2322071
' Klaiuwechtstuchc 3, J.
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Damenstiefel
Derby , m. Lackkappen, K
amerik. Form Paar

Damenstiefel
braun u . schw ., atnerik.

^

DamenstiefelEin Posten

Damenstiefel
unsortiert
zum Aussuchen

Paar

ä braun und schwarz
I Goodyear Welt Paar

| Damenstiefel
| braun und schwarz .
1 Goodyear Welt Paar

u. schlanke Form Paar

Damen *
Halbschuhe

Derby , mit Lack¬
kappen. moderne
Form Paar 4.90

Damen -
Halbschuhe

Derby , mit Press¬
falten , echt | m _ _

Gbevreaux Paar \ J . lO6

Donnerstag
bis Samstag Solange Vorrat

ca. ZOUU Paar . nktn

Halbschuhe
ur id Stiefel
zu besonders billigen Extra-Preisen.

Ein Teil dieser
Waren sind im
Fenster aus -

gestellt

Geschwister

KNOPF
.

Damen -
Halbschuhe

Schnür u. Knopf,
braun u . schwarz

Paar 7

i
U
8

90

suiiiiiiimiitimiimiiimiiiiitiiiiiiiimMimmimiiiifiiiiiiiiriii
(

«D

SniimiiifimiiHMiiiiiimitimtmimiiiiiiimiiiiitiiiiitiiiKiiiii

Damen -
Halbschuhe

braun u . schw .
auchGoodyear
Welt Paar 10 75 I
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I auch Goodyear Welt
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| Herrenstiefel
| amerikanische Form
| mit Lackkappen Paar V/ .75

| Herrenstiefel
| breite u . schl . Form, j|

"

J

Ein Posten

Knopfstiefel
braun. Gr . 31—35 M

unsortiert / 1
Paar Jl .JJ

I Kinderstiefel , Mastbox
I Gr - 25—26 27—30 31—35
|

' * 3 .25 3 .90 4 .50
I Kinderstiefel , Ziegenleder
= braun mit LackkappenI Gr . 25—26 27—30 31 —35
I 3 .45 4 .25 4 .85

Spielplan
Mittwoch , 19., Donnerstag, 20 . , Freitag, 21 . Juni 1912.
l .

Der blinde Passagier. Drama .
2. Cow Boy . Tanzbild .
3 Biologische Ausflüge in die Tiefen

der Nordsee . Wissenschaftlicher Film .
Rippenqualle : Pleurobrachia .Larve . Erwachsenes Tier .
Bischofsmütze oder Tiara .
Ohrenqualle (Ostseequalle ).

i Am Fuße der Pyrenäen . Reiseaufnahme.5. Die beiden Simulanten . Humoreske .
^ Die Geschichte eines7. M. JL MM U . « jungen Mädchens .Ehre wird am eifrigsten von denen gesucht , die sie verlorenhaben . Aphorismus .

8.
Im Banne der Leidenschaft . Drama.

Repertoir der Einlagen :
9 . Max spielt Keifen . Humoristisch .

10. Der Rosenkavalier . Humoristisch .
11. Der Tag : im Film berichtet tagtäglich die neuesten Ereig¬nisse in aller Welt , sowie Mode, Sport . Kunst und Literatur .12. Liebesleute . (Sarotti A. G. ) 10225.2.2

MALZKAFFEE
SW 5

Af^ \ r
J MARKEI

TURMBERG
DOmACHERMALZFABRIK

„Thurmberg “
Malzkaffee

feinste Mälzung, sorgfältigste Herstellung .™ höchster Gehalt, unübertroffenes Fabrikat,if vorzügliches Getränk für Jedermann, beson-
| ders für Magen- und Nervenkranke empfiehlt

=jr Durlacher TDalzfabrik,G . m . b . H. 8830 . 10.3

Celephon

in Metall und Kautschuk,
Typen -Druckereien,

Emailschilder, Cliches ,
Signierstempel u . Farben .

Preisliste gratis. Fachm . Ausführung -

Btmfeacbcitenjeder Art S'grÄÄ »« ® ?

Frmkfiirter
Luftschiffahrtlotterie.

Ziehung 26 . (27 . Juni sicher .4492 Gewinne M lOOOOO W „I . Haupttreffer Jl 50000 W -,weitere Haupttreffer Jl 10000 , 6000u . s . w ., bei 100000 Losen beste Ge¬
winnchancen . Frankfurter Loseä Jl 3, 5 © t . Jl 14, 10 St . Jl 27.Porto u . Liste 30 4 , sind , >o langeVorrat , noch erhältlich bei 9108Carl Götz ,
Bankgeschäft , Karlsruhe ,u . Gebr . Göhrinaer . Kaiserstr . 60,?. Antweiler, E . Schönwasser,hr. Wieder

Apfelwein
in anerkannt guter Qualität
im Fass per Ltr . 25 J,
in Flaschen „ „ 28 i

von 25 Litern an ,
bet größerer Abnahme
entsprechend billiger.

Fässer und Flaschen leih¬
weise . 10268.6 .1

Fr. Donner
Weinhandlung und
Apfelweinkelterei

Zähringerstr. 40 . Tel. 2959 .

Die

Bayerische Versicherungs -Bank, Aktieo-Geseiischaft,vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen Hypotheken- undWechselbank, München (1835—1905)mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Mark und 6esamtreservenult. 1911 im Betrage von über117 Millionen Mark
empfiehlt sich zum Abschluß von
Feuerversicherung :« !! mit Einschluß des Blitz- und Ex¬plosionsrisikos .
Versicherungen gegen Mietverlust infolge von Feuer-,Blitzschlag , Explosion und Wasserieitungsschäden , sowie

Betriebsverlustversicherung.
Einbruchdiebstahlversicherungen * sowie Versicher¬ung gegen Beraubung .
Lebensversicherungen aller Art mit und ohne Einschlußdes Invaliditätsrisikos mit garantierter Prämienermäßigungund hohe Gewinnbeteiligung .Leibrenten versi ebernngen , (sofort beginnend oder auf-geschoben ).
FnfallversicIierungenfauchReise -u .Seereiseversicherungen ) .Haftpflichtversicherungen aller Artbeikul . Versicherungsbedingungen und maß . Prämien .Nähere Auskünfte , sowie alle Drucksachen unverbindlich zu er¬halten bei der Direktion in München , Ludwigstrasse 12, sowie sämtlichenGeneralagenten und Agenten. 3798a

im
J

in jeder Art empfiehlt billigst 10,845 . 1
B. Klöfter , Sattlerei ,

Rabattmarken . Kronenstraße 25.

Getragene
Herren- u. Damenkleider . Schube ,Möbel , bezahlt am besten Bslo » .2 .2
J . Groß , Marbgrafenstr. 16.
Gebrauchte Möbel
1 Schrank , 1 Kommode , 1 Schreib¬
tisch . 1 Tisch. Stühle , ein vollständ .Bett, alles gut erhalten, werdenbillig abgegeben . 10150 .5.2Markgrafenstraste 22.

I
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10266
8.1Einkoch-

Apparate
verzinkt verzinnt

0 .73 8 . 73
komplett mit Thermometer

Einkoch
Gläser '^ L "
J. Bähr, kisenwam,

Waldstratze 51.
Rabattmarken .

Tüchtiger Bäcker
sucht auf l . Oktober 1912 eine

Bäckerei
zu pachten. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Offerten unter Nr .B20983 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2. 1

MeinArm . Mermi
setze ich fort und bewillige auf sämtliche Artikel

= 20 —80 % Rabatt . =
Besonders mache ich auf eine Partie

Faltenkoffer
. aufmerksam , die ich um jedes an¬nehmbare Gebot abgebe .

Gleichzeitig bringe ich mein
groOes Lager in Holz - undPolster - Möbel und Linoleum in empfehlende Erinnerung.

Fr . Gutiiörle Wwe .
Kreuzstraße 2V . 9644 .6.2

Guterhaltene Bettstelle mit Rost I Kinderwagenu. Matratze zu verkaufen . B210581 wie neu , billig zu verkaufen .Rudolsftratze 26 » 5. Stock, rechts . IB21060 Hirschftratzc W. Hth . III .

Wirlschast
mit Fremdenzimmern , in bester
Lage von Karlsruhe , ist wegen
Kränklichkeit des jetzigen Besitzersunter günstigen Bedingungen zuVerkaufen . AnzahlungMk. 10000.—

Angebote unter Nr . 10298 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

nahe bei Frankfurt a . M ., ca 200 M .
groß . la Lehmboden , hochh. Geb ., istmit Inventar und Ernte zu ver¬kaufen . Ernsll . Interessenten er¬hallen Bescheid . Agenten zwecklos.
Offerten unter H . 291 F . M . anRudolf Mosse , Mannheim

Baden -Baden .
Haus - Verkauf .
Wohnhaus mit Laden , Mitte der

Stadt , in guter Geschäftslage , für23 000 Jl bei kleiner Anzahlung zuverlaufen . Gute Lage für Schuh¬
geschäft , Modistin rc.

Offerten unter Nr . 4016a an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Motorrad,
3 PS , mit Magnetzündung , Venti¬lator und Leerlaufkuppelung , wieneu . für 250 Jl zu verkaufen .Ludwig -Wilhelmstrahe II .—0293 mech. Werkstätte . 2.1.


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

